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Ilfif'ii«:kIUm,,Röd"
I2ie m6ffi1j*st arasche und- pro:bl;nglose' Fortbewegung

mit  motorgetriebepeü  Rädern.ist  eines der t'echnisdipn

,Jud'ihes"..unseres Jahrhuniderts. Mittlerweile ist 'uns je-
dodx-das Jauaizen da;iifür'etwas  im Halse-steckenge-
To]isben. Wir  haben  Pribleme  bekommen. Die Verkehrs
'rlächeffi -  sowohl  EHr den roHenden.ff.ls amch für d
ruhenden  Verkehr  -'  (Pfingsten wir.d. es wieder zeigen)
ind nid'it  auffl'reichend. Afü dem Äuspuff fötströmen

Stoffe,  ,die  unserer  Gesundiheit niföy. ßekom,men, und
ü):ier  die  Trassenführung der Autobahn erlitzen  sich
die Gemüter.'

Man  köffite  etwas  ketfürisfö  behaupten,  daß wiy im  '

NahiLarbdverkehr  in .de.r, Entwicklung  'ste&engeblieben

sind. Jas  hat sich denn-beinj Auto  sghon groß geändert?
Es ist zwar  komfortabler  gewopden',  betrieberi-wird.  es

aber  immer  noch mit  Benzin.

Seit  Ben;z im,Jahre  1886 seinen von einem Efözylin-
der-Viertakt-Benzinmotor   angetrieibenen  Kraftwagen

vorstellte  und  Daimler  sich 1883jien  Veförennungimo--  -

tor mita Glühröhrziindung  pateptiejena  ließ,  hat  a si*

eigentlich  irn  Prir»z:ip  nichts  ge;ipdärt.  Es stirhkt  immer

npch.

Die  Entwickluixg  auf dcm Gebiet  umweltfreundliföer

Motoien  fiir,  Kraftfahrzeuge  (Giftstoffe  urid Lurm)

geht  ungiamblidi  zäh.- Es scheint  fast  so, daß hier  der

a.p,Tritt"..der  Tedinik  im Teig-jener  großen,  weltumspan-

rbenden  Interessen  hängen  Blejbt,  die  daran  interessiert

sind,  idaß au*  weiterhin  ihr  B'erbzin  der  Stoff  bleibt,

aus' dem dfö Gesdi*indigkeit  gemacht  wi;d.  - C.D.

Landeck,  4. Juni 1976 Einzelpreis  S 3.-1

Foto  DeiM

N a m e n s t-a g e d e r W  ö c h e :  FR [4.  6.):  Franz  C. - SA  (S, 6.):.  Bonifatius,  Pfingstsamslag  - SO (6. 6.]: Pfingslenr

Norbert  - MO  (7. 6.]:  Pfingslmontag,  Robert,  Gotllieb  - DI (a. 6.):a Medard  - MI   €9. 6:): Feliziari,  -Prämus - DO

(10.  &.): Heir>rich  v. B. - FR (1L  6.]:  Barnabas.  -  Mond:  Ersles  Vie0el  am 5. b.  .

Alt'es Haus  wird  \»i-öd-er jung. Die Gelder  bringen  wir in Schwung.
- F'enov!erungsarbeiten  kosteri  ort viel Göld..'KommenSie;-früÖ  a '.

6enu6 zu'lhrer.eigenen Bank. W-ir.awissen R@t.. , : '
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Warum-die  erste Seite  leer  war
Die  'Nurnmei  21 ides Gerüeinde-

':tila't €e'i  für-  dön-Be"zfük'Laride*  war

leer.  Diese  ,ansd'i6inende"  - Leere, -  '

wi6  sie  iffl einer  Fußnobe  öeieifönet

.' wurde  -  'war  tatsä*liai  eine sold'ie.

Diö.-Erwartung  ider :Sa'iriftleitung er-

fiillte  füh.  Die  Löser unseres  Blattes'

setzten  sidx mit  diesem freierr  Raurn

'. söh'r intensiv  und  kriiis*  auseinantler.

ImensiväF  tls  mit  vielen  anderen  Bei-
- tiägen  -  &as zeigten  die »a!hlrei*en

aRöffiktionen.  Urid  somit  haben  diese

, ungesd'iriebenen-  Zeilen  fören  Zwedc

" ' erffült.  Sie solltön  'ein etwas  tfökon-

' l: ':yentiÖ-neller'  aBeiträg - zum  'Thema

,kritisffier  Leset"  seiri.'  .

Dgs gedrukte  WoFt  und  'damit  die

' - gedru*te.  ' Nerföridit   oder  ,Meinung

haben  b@i-mand'ien.  nofö  :daas Ffüidum
'<jer let'ztön Yahrheit.  Dem iit rii*t
'öö'. .'Atxh'  (:i'ei größtöm  - Bemühen

' kommt-.dem  Sdiröiber  n'antföe'-Ten-

- ".adenz,  jnanche?  Irrtum  aus aer Ma-

sdiinea. Dör  ' k'ritisd'ie  :-Löffier hat'  sehr

wohl  die Mögli*keit,  dies'  festzustel-

len und 4nzubrirbgen.  Und gera& bei
einem  Beinkshlatt  ist fües öesoryders

leid'it,  denn.Leser  und  !xhtaejfür-sina

siffi  sehr  nahe  und-  haben  aufö die

Mögli*keit,"eine  Unklarheit  irn per-

 sönlichenGespräd'i  zu bereinigen.

Der  Sd"ireiber  wie&erum  hat  es

mand'irnal  au*  rnit  dem Leser  nidxt

leid'it,  derin er liest  ihm  gar-  mamföes

-aus  den ZeiIen,  was er gar niTht  hin-

gesdxrieben,hat.  '

Zusammenfassen"d  könnte  man sa-

gen, das 'leere 331att' ist die Summe der
Meidungen,  &'e  das  Gemeina=tilatt

für-  aen  Bezirk  -Landed«  in  den

.letzten zwei  Jmhrefi ,verbrochen" hat,
ieil  sie niföt  rid'itig'  waren  und  des-

halj»  besser:-ni*t  geschrieben  worden

wären.  B-ei allör  Selbstkritik  k.ann

doa gesagt  werden,  daß diqs b§i 104  '

Nummern  noch im Rahrnen  ides Er-

tr%li*en  ist, obwohl' wir  uns nä-
türlich  yeiterhin  bemiihen  '#ollen,  der

Idealzahl  Null  noch näHer zu kom-

men.  Oswald'  PerktoM

Landeck'  ab Pfingsten  inBetrieb

mit  dem  Kulturreferat  -  Neuerwerbungen  Roh-
Neues  Werbesyrnbol

G?aphikwettfüwerbes'  in dera Stföloßgalerie

gezeigt  wenden.  Geplant  sind  aufö  zwei

Schlo'ßkor»zerte  in der Halle  unid als *ohl

wesentlichste  Veransfütung  6in internationa-

les Bildhauersymposion  mit  dpm  Titel  ,,Kon-

frontation"  im ScMoßhof.

Schloßmuseum
Aklive'Zusammenarbett

bau  Torgebäude  fertig

Am  Sarnstag,  5. Juni  wird  'das Sd"iloß-
museum  Landeck  wieder  seine  Tore  Eür
dieses  Jahr öffrsn und dura'igehend bis
zum  12. September  geöffriet  sein,

Mebeh  aer ):iereits  :bestehenden  Saimlung

bäuerilichen  Öutes,  die sowohl  ,Wohn-  als
aucj'i  Arbeitsfüreich  umfiaßt,  werden  im
Schloßmuseum  'vers*iedene  Handwerkzeuge

aus dem Beziik,  eiffi eigener  Schützenraum

mit  Waffen  und  eine.Spie1kartenausste1lung.

gezeigt,  -

Als  . wohl  wesentlia'iste  Neuerwerbung

wird  das öon der Gemeinde,  See als Leih-

gabp  kur  Verfiigung  gestellte  OlbiM von

-Maihias  Schmid  a€rsgest6Ht  ierden,  das den

Titel  ,,Ganig  zur  Walffahrt"  tra.gt  und  im

aJahre 1870  in einer Größe von 107 mal 160
cm  gemalt  wurde.  Die Gemeinde  See hat

a das Bild-bekanntli*  im Wiener  Dorotheum

um S 40.000,  -  ersteigert,

pie  erjolgrei*e  Ausstellung  ides Kultur-
re'ferates  der  "  Stadt  Landeck,  aie  diea ba-

rodien  Holzfjguren  der Bursfölkira"ie zeigt,

wi.nd  iheüöj  letztmalßg  irn  Sailoßmuseum atis-

gestellt  'söin. Neberi  dieser  Ausstellunig  aplaffit'
- das  Kulturreferat  eine Reihe  von  Aktivi-

täten  im S*loß.  Bereiüs  eine Woche  nad'i

der.'Eröffrbut'g'aes  Mu'seümsbetriebes  wird

die  - Ausst41ung   des  Südtirolers ,. Karl
. Plattrier  gestartet  werden,  ansa»ließend

:-wird  das  Ergebnis  des - ,Osterrei*ischen

Der  Rohba,u  für  idas 'I'or.gebäude  wurde

bgeschloss €n,  sodaß sidi  !xhloß  und  Tor-

bau wiedör  als Einheit  zeigqn.  Der  Bezirks-

museumsverein  erwartet  -siffi heuer  wieder

eine  Steigerung  'der  Besuchörzahlen,  wobei

aie auslfödischen  Gäste  si*er  den Hauptan-

teil  stellen  werden.  Der  Verein  würde  sich
yüBs6en,  daß aü*  die heimisd'ie  Bevölke-

run.g mehr Anteil am Museum nim@t.

Als  Symbol  für  das Schloßmuseum  wurde
bereits  irn  Vorjahr  auf  den Werbetieqln  bei
den  Stadteinfahrten  das Steinbockwappen

der-Sd'iroFerrsteiner  verwendet,  das in  der
Sd'iloßkapelle  entide&t  wurde.  Dieses.deko-
rative  Symbol  wird  heuer  ai*  auf den  Pla-
kate'n. Handzetteln  und Autokletiärn  auF-

Hauplsdiule  Paznaun

'Am  Freitag,  4. 6. 4976,  findet  voh 14-

bis  1-7 'Uht- in der Hauptsd'iule  Kappl  dbt

2, aItgöm.  Elternsprefötag  statt.

Der  Direktor

Sfüdlgemeinde  lündeck

Amtlidie  Bekanntmadiun@

.4uskunftspflicbtig  sind:

1. Bei  der Bodennutzurtgserbebung  sowie  '

der Erbebüng der Arbeitskrafte urul son-
stiger  -HaushaLtsarxgeböriger:

AHe  Bewirtsffiafter

a) einer  Gesamtflädie  von  mind'estens

1/!! Hektar,  wenn  diese ganz odäff teil-
weise  land-  u. forstwirtsföaffüchl"ge-,'

nutzt  wird  sowie  a

'b) von  Erwerbsgartenbau-,  Erssre'#bso(:isty

bau-  und  Erwerbsweinbaube:trieben  ohne
R«cksicht  auf deren  Fläd'ienausfflß.

Die  Bewirtsföafter  sind verpfli*tet,  in

der Zeit  vom  3. bis  30. Jurzi 1976, dem
vorsprechenden  Zählorgan  die gefor;der-
ten Angahen  Zu ma*en.  Diverfö  Unter-

' lagen,  wie Grurb&besitzbogen,  Pad'it'ver-
träge  usw.,  yind'zur  Au'skunftsföeilung

bereitzuhalten  unid vorziuweisen.

Nadi  den Bestimmungen  des Bunidesstatistik-
gesetzes 1965,  BGB1.  Nr.  91, sind  die oben-
genan.nten  Personen  verpflifötet,  &: An-

gaöen  recbtzeitig,  vollstandig und  wabrbeits-
getreu  zu machen.  Alle  Einzelangaiben  un-

terliegen  der  Gebeimbalturxgspflicbt. Die
Nichteinhaltung  dieser Bestimmungen  wird

im Sinne  einer  Verwaltunigsiibertretung  von

der Beziüksverwa1tungsbehöride  bestraft.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braur'

Gemeindöverwüliungsscbule
üm Orillhof

Im Mai  wurde  der zweite  Grundlehrgang

f«i'  Gemeinaesekretäre urfül Verwaltiungs-

befdienstete'der  Gemeinde"arri  Grillhof  ah-

gehalten.  Der  Kurs  wurde  'von füri&ig  Teil-

nehmern  besu*t  und endeie  affl  26. üffi

i976.  'Ein  *eiterer  Gruri&lehrgang-ist  in

der  Zeit  vom  11. bis  22. Oktot+er  1976

vorgesehen.

' Es wiirden  die wiffitigsten  Red'itsgebiete,

dfö von  dön Gemeindei';  fü,  besorgeri aiföd,
'rongetragen.  LR  Dipl.-Inij.  Dffi. Alois  Pärtl

- .t:1:;eeWinlle.sseen,i.h,erdaBßegrdül.ßesuengVsaenrsWparah:,:d:förauulfe
fiir  cemeicast»eaienstete  nunmehr  eine

stänJjge'Einrid'itung  )»leibe und-daran.ge-

dadtt  ist, 4n den 'nädisten Jahren Ford»iÖ-
dungskurse  für-'bestimmte  Verwaltungs-

zweige  -der Gemeirbde  Jurd'uufüJiren.
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Roles Kreux fuhr 1975 230.000 km unrüllfrei

Das Flohmarktkomffee  überreidife  offiziell  den Babyinkubafor.-  Im Bild v.l.n.r:
Dr. Kunst, HR DDr. Lunger,  Adelheid  öohm,  hled.-  Rat Dr. Frieden,  OSR Dir;
Sdiwebguf.

Dies  u6d man  arbdere interessante  Zahl

aus der Jahresstatistik 1975 hörte mari auf
der Bezirksversarnmlung  des Roten  Kreuzes

am 21. Mai  im  Hotel  .,Post"  in Landedc.

Insgesa@t  gab es 3461 Ausfaiten  (Land-
edc 3127,  Isd'igl  146,  Nauders  188),  2670

davon  bei Tag,  791 bei Nad'it.  :ßin Drittel

dieser  Ausfahrten  wurde  von  Freiwilligen

gefahren,  überhaupt  41.069  Stunden  von

freiwiMigen  Helfern  geleistet.-  Bei  einer

Stundetrlohnannahme  von  S 50,  -  entspri

che dies  einem  Wert  von  S 2,053i450-

31.100  Liter  Benzin  gingen  im Dienst  am

satzfahrzeuge  (6  VW,  1 Gelärrdewagen)

Eine ganze Reih'e  von  Fernfahrten  (Steen-

dorp,  Bodium,  Berlin,  Gent  usw.)  mcßten

.dur*gefiihrt  werden.  3543 Patienten  wur-

deri in.sgesamt  transportiert,  davon  1221  Un-

failopfer.  8 Kirbder  miißten  .genaugenom-

men  als  Geburtsort  derr RK-Wagen  ange-

ben:  sie hatten  es besonders  eilig,  das so-

geryannte  ,,Lid"it  der Welt"  zu erblid«en.

An  Kurstätigkeit  .gab e,s 1975  8 Voil-

kurse  m.it 8 Doppelstunden  irb  Larrdeck  (2)

Zams  (2'i. Tösens.  Saiönwies.  Nauders  und

Fiss rrbit  insgesamt  359 Teilnehmern  ünd  13

Fijhrersd'ieinwerberkurse  mit  326 Teilneh-

mern,  sowie  einem  AuFfris*urbgskurs  für

die  Ortsstelle  Isa'igl  und die  monatliföen

Sd'iulungsabende  mit  einem  DurThsdiriitt  von

30 'I'eilnehmern,

Fiir  caritative  Aktionen  wurden  37.569

Sdfüling aufgewendet,  'rom  JRK erhielt
man  eine  Spende  von  S- 15.000,-.vom

Flohmaffk&omitee  eine  sold'ie  von  20.000

hillirpg,  Das  Floarktikomitee  hatte

glei*  zu Beginn  der  Versammlung  an den

BezirkssteHenl'eite'r  HR  DDr.  Lunger  ;den

neuen  Babyfökubator  (Kostenpurikt:-  50.000

Sdiilling)  .iiberreidit,.  der bereits  efömal  in

Verwendunig  stand.

Im Laufe des Jahres wevrlery alle RK-
Wagen  iiit  Funkgeräten  ausgerüstet.  Dies

wird  .et%va 200.000  Sd'iiiilirhg  k-osten. Dank

der  jahilangen  Spartätigkeit  und  der

Spendenfreudigkeit  der Bevölkeruög  ser ifüe

Finarbzierung  dieser wi*ti@en  Ansföaffung
-  so der Bezirksstellefüeater  -  gesi*ert.

Für  dfie Belange  der Ortsstellen  Nauders

'urhd Is*gl  sprad'»en  Kun-dmann  und  Wal-

ser. Die  größte  Sorge  bereitet  den Isd'iglern

im Moment  die Garagie;un.g  &es Wagerps.
Das  Dienstjahrabzeidien  in Gold  erhielt

Handte  Otmar,  das.in  Brom.e  LOVR  i. R.

Dr.  Monauni.  An  Emmi  Gaudenzi  urrd

Lui,se Geiger  wvnde  die Verdienätmedaille  in

Siiber,  an Heffiut  Mungenast,  Franz  Rauch

un.d Frau  &höpf  idie Verdienstmedaille  in

Bronze  üti'erreicht.  Eine  Ibesondere,Ehrung

erfuhr &ie füest3HeIFerin,  Frau  Hanni
Breiter,  der im Dezember  1975 iri Wien

ein Preis  aus der Dr.  Hans-Lauda-Stiftung

üfürreidxt  wuüde.

An Veranstaltungen  wären  die  Wagen-

weihe am Hauptschulplatz  (Juni  75), der
Spatensti*  zum  Retturbgsheim  Nauders

(JulN 75), öie Einweihung des Rettungs-
heirnes Nauders,(Noy;.  75) un.d füe WoHl-

tätigkeitsveranstzitung  (No:.  75),- in  der

Pontla'tz;kaserne-  zu nennen,

OSR  HSD  Harrs  St.hweisgut  konnte  als

Bezirksleiter des Osterr. Jugendrotkreuzes
aus dem Gesamtergebnis 4er Opfergpostföen-

Spenderi von  S 10'5.951,73  ö  damit  steht
unser  Bezirk  wieder  an' der Spätze a}ler  B'e-

ziüke  Tirols  -  eirben  Betrag..yon  S 31.000,-

fiir  Hilfsbed«rftigeztir'Verfügung'stellen.

Die VoI3ssThule,FaIitersd'iein 45t,.-miteiner
.Kopfquote  von  S 115,83  &ie ibeste Sdivle

Tir,ols,  gefolgt.,vori.  Riienal,  Hofögallmigg
Lafaits  urnd.der  HS  Laffidedc,  die rrbit pine

Gesamtb.e'tt'aj.'  v6ri 'ä  jp'.388,10  =b'es'* HS

"I:irols ist.  Die  5*Qer  dei  HS  Lar»dedc  und

S 30.6!2,71  fiij  dfü  RK.  Für  die"-:tm&befün-

opfer  in'  Ita$ö  6iadiie  alleiri  Tfü'e HS  Land-
eck bi5 jetzt'-S'  9.00Ö,  =aQ,

'Die %piaMeri.bracht'ön  :j6Igeityaö.i Ergeb
nis: Bezirk.östel)en1eiter:  Hofffiat-DDr.  Lun-

ger;  Stellvert;etör:  Roiana'  Neid'payr

2r.iftführer:  LOVR,i.  R-. Dr..M6naiqni;

Abtl.  f. Sdiu;lungswesen:  MR  Dr.  Walter

Dr,  Pezzei;  Abt.  Li..  j, Wirtsd'iaft  'ii.' Finan-

zen: Errba Brunnej:  'ABt. L. f. Kraftfahr

wesen:  Helrnut  Mungenast;  A,bt.  L  f. cari-

tative  Tätigkeit:  Emma  Mäjr;  'A&,  L. f.

Werbung und Presse: Jppef-Siegelö; Ka-
meüadsdiaftsführer:  Vinzenz  Zarigerle.

4bg. z, Nationalrat  Frariz  R'ögenjg'r
heleufötete  iin s*iner  Anspra&'  7die ffirfreu-
Ilid'ie  Zusammenarbeit  zwisd'ien  Organisa-

tionen, die siax den Dienst  - am,%en
zui  Aufgabe  gema*t  haberb'. a - - a

Nad'iaMitternaföt  sföloß  tdeffi Bezirkslei-

ter die Versammlung,  ibei der auffi  ALVP

Dr.  Kunst,  der Gesd'iNftsfiihffiör.des  Landes-

verbandes,  Dr.  Tinel,  seitens  der Stadtge-

meinde  Vzbgm.  Spiß und  GR Unterhuber

sowffe Vorhofer  von  der Bergrettung  und

Thurner  von  i&er Bergwaait  anwesend".wa-

Jugendforum
Zum  Thema  ,,Burbdesheer  - was  nun?"

sprea'ien am Freitag,  11. Jurbi 1976,  um 20
Uhr  im Gasthof  GreiF  ,,Straudi"  : Prof.  Dr.

Felix  Ermacora,  Abg.  z. NR  und  Major  id.

Gen.-Stföes Friodrioh  HesselVMil.rAk.  Wr.
Neustadt.

Die Junge OVP  vonI;arpde*,  füdt  Sie
jetzt  s*on  dazu  rea'it  herzli*  ein.

Geheime

Absiiiuuiuug

Die Jägers*aft  7eist.darauj$in,
daß.die Abstimmurug hei defa 'Be.zi4s-
J%erversammlung  geheim erfoljte'u.
es deshalö:  gar.  ni*t  möglia'i.  ist zu

sageü, adie ' Zamrrier  ahätten  'sid'i  tder

Stimme  eiithalten,'  wie-wir  in 'gnserer

phäenstföau.- und :' B'ez3rks-3flger#er-r
sammlung"  im-letzten  Absatz  .bemerk,.i

terb. Die Zammer Jäger.haben: re*t:
bei einer:-geheimen'Absticmitityg'fist.
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Lernprobleme....
hat  fast  jedas Kirbd  irgendwann  einmal  im

Laufe  seiner- Sföülzeit.  Bei'vielen  Kindecn

vers*wirb-&en  sie na*  mehr  oder rr»itxier

kurzer  Zeit  wieder,  sobald:  idie dahinterlie-

gerude  Ursacbe  beseitigt  iist: eine voriiöer-

gehende  schlechte  körperiiche  odar  seelis*e

Verffüssung,  be&irbgt  :dura'i  eine  Entwidc-

lurbgskrise  (.besonders  irb  der  Pubertät),

durch  eine  Veruniidierurbg  auf Grurtid  :w-

gendweld'ier  Mißerfolgserlebnisse,  durdi

eine Saaie,  mit  der sich. das Kirhd  intensiv'

befaßt,  ohne  daiber  m.iit jemandero  spre-

*en  zu könü.en  (aucb  Kütder  hönnen  ecbte

Probleme  baben!).,

Es gibt  aiber Kinder,  deren Lernsd'iwie-

rigkeiten  anhaltend  sirud, maruförr»al  sogär

durffi Jahre, yenin  nid'it idie garue  Sföul-
zeit,  ünd  dies;'- obwohl  füe inteiligenzmäßi-

gen  Voraussetzurbgen  Für  eirb  erfolgreiches

Lernen  gegeben wären.  Ni*t  selten  'stehen

Eltern  und Lehrer  diesen  LernpmMemen

ratlos  gegeniiber,  ' und oft  wei;den  Mütter

-  meist  werden  sie allein  fiir  den  I;erner-

folg  ihrer  Kinidpr  *erantwor;li*  gema*t

-  an den Ranid  der Verzweifa1ung,getrie-

ben.

- Wie  kann  &iesen Kirrdern  .gehorfen wer-

den? Oft  stföon dadutfö,  :daß man  ähnen  be-

stimmte  Lerinte.chr&en  öewußt  maföt,  die

ihnen  &as Lerneffi  erleichtern.  , Man*mal

wiükt  eine  Ärbderpnig  dfü Erziehungsstiis.

Doch-nia'it  alteri  Eltern  und Lehrern  ge-

lirbgt  es so stfönell,  ihr  Verhalte-n  dem  Kind

gegeniiber  zu ärrdern,  auai  dann  nN*t,  wenn

sie die No €'werudigkeit ei@sehen. Der sicber-
ste Ausweg  aus  Jiesem  Diler;zma  aber  ist

dartü  gegeb'en, wemz Eltembaus  und  Scbule

gemeinsam"d;rü  Ursacb-en 4er Le'irtstörung

auf  aie Spur zu kommeh,versucben  i:tM
durcb  eine verstebende,  öoblwollende,  aber

konsequente  Halt-ung  im Kind  Theder  Si-

cberbeit,  Selbstvemauen  und  Lernbereit-

scb4t wechen. Diese Grundbalturtgen  sind
entscbeiden4er ptls die Begabunz, wenn es
darum gebt, das. Lernen mit Erfölg zu k-
waltigen.  Das  geliryt  aber  nur,  wenn  eine

ecbte Zusammerzarbeit  zwiscben  Scbule und

Elternbaus  im Geist  des  Miteinander  und

nicbt  des Nebeneinander  oder  gr;tr Gegen-

einartder  möglifö  ist, wenn  si6  LeBrer  und

Eltem  als- Partrter  ve#stehen.  Guter  Wille

dazu  ist  meist  auf  beiden  Seiten  vorhanden,

der  Pmzeß  des Umdenkens  aber  braua'it

seine Zeit.

Mantföer  sföulisfö'e  Mißerfolg  läßt  eid'i

audi  vermeiden,  wenn  füe Kirbder  entspre-

a'iend  auf  ;den  Saiulei'ffitritt  vorBereitet

weraen,  Das  ist  niait  'in dem Sflnii  gemeint,

daß sie sföon  vorher  Lesen  oder  gar Schrei-

ben lernen  soll'en  -  davor  ist eher ahzu-

raten  -,  sorbdern  daß före.geistigen  Anla-

gen  .gewe*t  '  und  geFöüdert  werden.  Be-

gabuny, ist riamlicb rticbt ausscbließlicb Jurcb
Veranlagung  gegeben,  sondern  d'as Ergeb-

nis von  Vererbung  unda der Förderung,'  die

das Kind  in  aetz ersten  Lebemjabrm  er-

fabren  bat.  Das geförderte  Kirbd  aber,  das

seli):istärtdig,  interessiert  und  selbsbsicfür   ist

u. sifö.aucb  spra*1i4  gut  ausdrücken  kann,

-'hat  ohne Zweifel  einen  ibesseren Statt  als

das ängst5d'ie, unsiiere,  tmbeholfene.  Wie
im  Sport  kam'i  aufö  in &er.Stfövle  ein guter

Start  das gänZe weitene  Renirien  bestimmen,

So wirft  das Thema  Lernen  eine  Fülle

von Fragen  und  PffdMemen  auf: Zusam-

menarbeit  zwischen  Ealteraus  urid  Schule,

Angstloch
Wir  steben im 20. Jabrbundert.  -Auf
dem Gebiet del  Padagogih,  der
ScbuLe,  baben  ansdaeinend  enorme

Fortscbritte  stattgefutzden.  Etwas
stebt jedocb nacb wie  vor  wie  ein

Mauerblümcben  im Eck:  das Verbalt-

nis zwiscben  Eltern  und  Lebrern.  Die

Eltern  baben  Angst  vor  den Lebrqrn,

die Lebrer  baben  Angst  vor  aen EL-

tern,  Ein  Angstlocb  zwiscben  beiaen.

Es gibt Mittel,  dieses Locb zu stopfen,
ganz eirzfacbe, zu denen wir  die Vis-

senscbaft nicbt braud:ien. Das  Ge-
spracb z,um Beispiel. Eine Plattform
für  aieses Gespracb ware (vÄeder zum
Beispiel)  ein ELternverein.

Und  rzun konhreter:  Hauptscbtldi-

rektor  Herbert  Sprenger  von  St. An-

ton  regte  beim  1, Eltemsprecbtag  des

beurigen  ScbuÄjabres  die  Grürtdung

eines Elterwereirtes  an. Große Begei-
sterung  J:+ei den  anwesendm  Eltern'.

Dieser Bey,eisterung folgten aucb Ini-
tiativen. Von Elterrtseite aus befaßte
mctn sicb sebr eingebend  mit  dert  (gar

nicbt so großm) Problemen, aie die
Gründurxg  eines solcben  Vere,irzes mit

sicb brirzgt.  (Übrigens  erscbiene  mir  aie

Bezeicbnung ,,Interessengemeinscbaft
E7ternLLebrer"  passender.  ,Eltem-i

verein"  bat  irgendrnie  -den Gerttcb  von

,,Mander  es iscb Zeit".)  Der  Dacbver-  -

band'untrde  ang,escbrieben,  mart  setzte

sicb mit Leuten irt Verbindurzz, die
einscblagige Erfabrung  auf aiesem Ge-
biet at4weisen  und stelLte ein Pro-
ponentenhomitee auf aie. Beine, dem
Eltern  aus  derx Gemeinden  St:  .4n-

ton,  Pettneu  und Flirscb  angebören.

Pensfönisten mit Usuleighsxulüue
Auf-  Gruhd  des enormen  Liraverfalls  in

den ietzten  Monaten,  errein  Pensionisten

mit  Ausgleidxszulage,  die au*  eine italieni-

sche Teilpension  füziehen,  vielfadi  nia'it

mehr  die  vom  Gesetzgeber  vorgesehenen

Rid'itsätze.

Die  Richtsätze  betragen:

Für  Alleinstehende  u. Witwen  S 2.625,  -

FürEhepaare(imgem.Haushalt')  S 3.755,  -

Möglichkeiten,  Sd"iulerfolige  zu  verb'aqsern

bziw. Schulyer.sajen  zu veföindern,  Zusam-

menhä.nge  zwischen  Erzjehung  urbd I,ern-

erfolg,  Sffnn und  Art  vorsdiulis,d"ier  Förde-

rung,  Lerntechriken.  In eföem  öom  Katho-

liisföen B?'Mungswerk veranstalteten  VorL

traigsabend  zum  "'hem-a  ,MIT  ERFOLG

LERNBN"  -un Donne4ag,  10, Juni 1976,
- 20 Ubr,  in St. Anton,  Arlbergsaal,  wird  Ge-

leg,enbeit  sein, die wid'itigsten  -dieser  Fragen

zu dliökutierei.  Vottragerbde:  Dr.  Eileonore

ZlJbinger,  Pädag6gische  Aka)demie  Zams.

Und  nun kommt  es: Diese  Eltem

' mußten plö;zlici','zur  Kennmis nel')-
men, daß Hauptschuldireletor  Spren-
ger und die  zustandzgen  Biirgermei-

ster (nacbdem  marx vom  Gedeib  der

Sacbe.Kenntnis  erlangt  batte)  sicb'die-

ser Sacbe ctnnebmen  wollen.

Und  nun  stelle  icb persönlid:i  (nicbt

die damit befaßten Eltern)  die Frage:
ht  HSD  Sprenger-in  dies'es oben er-

auuabnte Angstlocb gefallen? Hat  marx

4njs3  im Ausscbuß -dieses Eltern-
vereines  könnten  ,,unangenebme"

Personen  seinf  Hatte  man  nicbt  viel-

mebr  die  Initiative  der  Eltern  be-

gr4en  müssen, zumal geraae ein

Direhtor  zum ScbubcMuß mit  Arbei-
len admiriistrativer  Art  überha4t  ist.
xucb  die nürgermeister  haben  sicber

iiber Unterbescbafti5peng  nicbt zu kla-
gen.

Obrte'i}fitarbeit  der Scbule  und  da-

mit  der Lebrer  und  natürlicb  aer  Di-

rektoren  is't eine solche Interessenge-

meimcbaft nicbt derkbar. Das stebt
fest. Aucb die Bürgermeister  sollen

darüber informiert  sein, rtnas in ihren
GemeiMen  vorgebt.  Das stebt  ebert-

falls fest. Aucb die BezirhsscbulbeMr-
de soll irzformiert und aabei seirx.

Obne Zme6fe!  -Aber den Eltern
könnte  und  sollte  man  so viel  ,Hi'rn"

und Gefübl zutrauen,  einen Verein

a4  die Beine zu bringen, dem Le
vorstehen,  denen  das Wobl  d;s  Scbul-,

kindes  anliegt  und aie in diesen Be-

strebungen  nicbt  durcb  andere  Inter-

essen beeinflußt werden. . 
Omald  Perktold

' Erhqhung  pro  Kind  S 282,-

-aisen.b.  24 J. (eföfa*  verwaist)  S 980,  -

 Waisen  b. 24 J. (doppelt  verw.)  S 1.472,  -

Wäisen ü. 24 J-. (einfa*  verwaist)  S 1.741,  -

Waisen  ü. 24 J. (doppelt  verw.)  S 2.625,  -
Pensionisten,  die  idfüse  vorgesehenen

Rifötsätze,  die eiri Existenzminimum  dar-

stellen,  nicht  fükommen,  sollen  sich unver-

zügIifö  bei ihrer  zuständigen  Penisonsver-

sicherungsanstalt  melden  und  eine  Neube-

red'inung  der Ausgleidxszulage  verlangen.

4. Juni 1976
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Zams:  Bei  Bergwachtversamm1ung
alle  Obm»nnpr  an einem  Tisch

Bei der am 28. 5. im Jäge;hof idurchge-
fuhrten  Beügwafötversarnmlurpg  - wur&e

mehrmals  anerkennend  erwähnt,  daß sifö  'bei

diesem  Ari!aß  'die Obrnänner  fasi  al}er  Zam-

mer Vereine  und  Interessensgemei.rnschaften

an einem-Tis4  zusammengefurb&eri  hätten.
Diese  Tatsache  wiurde  als augenfäliiger  Be-

weis  daf'ür  gewertet,  idaß  es mit  der Har-

monie  der  Vereine  untereinander  in-Zams

gffit stehe.

Die  Zahl  der  Bergwachtmänner  ist - im

vergangenen  Jahr gleich geblieben: drei tra-
ten  aus', drei  kamen  dafür.hinzu.  Gejen-

wärtig  gibt  es 1l  angelobte  Bergwächter

und  3 Anwärter.

Im  Berichtsjahr  -  so Orbsstellenleiter

Sepp  Frank  -  wurden  von  den Zammer,

, Bergwachtmännern  285 Dienststreifen  durch-

a gefiihrt.  Manche  Streiifen  erstreckten  .sich

über die Eiezinks.grenze hinaus. 100 Hiitten
wurden  kontrollicrt,  in zwei  Fällen  wurden

erbrochene  Hütten  v6rgefunderb.  Bei  60

Grillengsang

Wabrend  dir  gesamterz  Versanimlurtg

",e'ar der  Gesarg,  -einer  Grille  zu bö-

ren, die sicb im',Getafel  der Jager-
stube  versteckt  batte.  Eindeutig  war

es eine den Bergtuacbtern wobl5,e-
sinnte  Grille  -  wie  hörtnte  sie' aucb

artders.  Als  mart  die trjste.Finanzlage

clarlegte,  kam  in  ihrm  Gesang  ein

T071 vorz  Protest,  so scbien es. Ver-

sucbt  hat  sie es, nütien  wird  es wobl

kaum. Wer  bört  denn scbon auf
Grillen.

'i durchgeführten  Pflanzenkontrollen  mußten

31 Albmahnungen  ausgesprochfö  werden.

Weiden  und  Maiglö**en  sd'ieinen  in die=

sem Gebiet  besonid-ers gefäh'rdet.

Ständig  miissen  die  Bergw.achtmföner

aud'i  gegen Personen  einsföreiten,  die land-

-wirtsd'iaftliche  Kuföuren  als  Parkplätze,

Liegewiesen  oider ' Spielpfüze  'betrachten.

Frarik  hob au&  besonders  hervor,  idaß die

Zusamrnenarbeit  mit  Agrargemeinschaft  und

Fischerei  gut sei. Im  Kampf  gegen,die  Ver-

unreinigurQg  -der .Läpdsdiaf'b  wurden  2 Säu-

berungsaktfönen durch@eführt. Als .Beigag
gegen  aie zunfömende  Verödung  ider Land-

schaft  wwde  von  der Bergwacht  zwe:imal

das Burscb:$ödele gemäht und gründlich ge-
säubert.

Bei Wirrtersp8rtveransta1tungen  wirkten

die  Männer  der  Bergwad'it  ebenfalls  als

Rettongs-,  Absperr-  und  Sicherheitsdienst

mit.  Der  Steig  vom  Kögele  nach Falter-

schein  wurde  markiert  und  der  Steig  vom

Bruggfeld  zum  -Burschltfö:dele  veföreitert.

'Au*  tiei Sföulungen,  Lawineneinsatz-  u.

Felsrettunigsübwgen  sowie  füim  Orientie-

rurNgsmarsd'i  waren  die Zammer  Bergwacht-

leute  dabei.

Biirgermeister  Fraidl,  der eibenfzlls  an-

wesend waffi, konnte bez%lid'i  eines eigenen
Schulungsraumes  einige  Hoffnung  mad'ien.

Es gebe nid'it  viele  Vereine,  die rnit  so we-

nigen  Mitteln  eii'en  so 0roßän-Effekt  fiir
die  Allgemeinheit  erzielten,  meinte  er  in

seiner  Ansprache.

Bezirksleiter  Heinrich  Wilde  ikonnte  Sepp

Braunhofer  -das Ehrenzeiföen.  für  10jähriige

Mitglieds*aft  üiberreichen.  In  seiner  mit  Bei-

fall  aufgenommenen  '  Grurbdsatzerkläntrig

kam  er  iauf eini'ge  Neuerungen  im  Beig-

wafötgesetz  zu sprechen,  aufö  idas Problem

der Fiihrunigstourep,-die  f.iir  Bergwachtmän-

ner  gegen  Entgelt  genereil  verboten  simd.

Die  Geldmittel  f'ür  die  Bergwacht  hätten

vom  Land  eine 400/oige  Kürzung  erfahren,

sodaß sage urud saireföe  pro  Mann  ein-Be-

trag  von  80 Sd'iilliing  zur  Verfiigung,  stehe.

Dr.  Grissemann  als  Vemeter  der  Be-

zirkshauptmannschaft  und Bearbeiter  der

Naturschutzange1egenheiten  hefaßte  sifö  ibe-

soüiders mit  der ,,-Anzeigen-  und Str*fseite"

und  meinte,  ' die  Erföäfötigun:gsujkurjden,

die von  der BH  ;usgestellt  wepaen  und  zur

Einheburbg  einer  Geldstrafe  an  Ort'  ur»d

Steille bere4t4gen, soHten besser.ausgeniitzt
werden.  Griiße  an.die  Versammlung,  denen

sid'i  auch -teiiw-eise  Diskussionslbeiträge  ün-

schlossen,  -hörte  man  nod'i  von  den  O):i-

leuten  der Agrargemeinschaft,  &es Verschö-

nerungsvereins,  der Jagd,  JerFischerei,  des
Sportvereins-und  den  Gästön  aüsa Lande-ck,

Bergrettungsobmann  Vorhofer  unid  Orts-

stellenleiter  Thurner.  ' o.p.

Die  Tage  der alten  Burschlbriicke

sind  gezählt
Ein  Antrag  des Bauaus-

schusses bei der letzjen  Gemein-

G'11en9s"'g  - "  - - deratssitzung  hatte  .den. Neu-

Wabrend dir  gesamterz  Versanimlurtz  bau- der pu;s*Torüoke  zum  In-
' ",e'ar der Gesarg,-einer  Grille  zu bö-  6311,

ren, die sicb im',Getafel  der Jager- Mit  dem Ausbau  des Ufer-

stube versteckt  batte.  Eindeutig  war  .deckwepkes,  in das Jer  Kanffil

es eine  den Bergtuacbtern woblze-  öinge'bunden  ist, steht  man  ge-

sinnte  Grille -'gie  hörtnte  sie' aucb  genwärtig  IO m vor  der  Briicke

artders.  Als mart  die trjste.Finanzlage  (unser  Bild).  Da.im  Wimer  76/

clarlegte, kam in ihrm Gesang ein - 77der  weitere  Ausb@u,von  <iort
T071 vorz  Protes3  so scbien es. Ver-  , bis zum  Inn.dur*gefiihrt  wer-

st;cbt  hat sie es, nütien  wird  es wobl  den soll,  muß  man  sid'i über  die

kaum. Wer  bört  denn scbon auf  Situierung  der Wjderlaiger  der
Grillen.  neuen  Briicke  ehesterps klar  wer-

' den.  (Die  Kosten  hiefiir  wer-

den zu 90 oio von  der Wasser-  a -
durchgeführten Pflanzenkontrollen müßten ,au,erwahunlg   übernoaramen.)
31 Albmahnungen ausgesprochön werden. Für  aas Tragwerk  rechnet  man  .ll
Weiden und Maiglö**en sd'ieinen in die= mit  Kosten  um  45,o00  Schil-'  ,
sem Gebiet  besonid-ers gefäh'rdet.

auföStägned25egn mPeiirsssOennendei1enS föBreerl.gtewn.achdt1me älannndeJ bsl'HanunSld5erI;B0;uH9&(,a(,e,e"an,4,h1fHa,fspl,3een,NanN1eauch97" ."
-wirtsd'iaftliche Kuföuren als Parkpfüze, I;tngerer  Beratung  wurde  be-

Liegewiesen oider'Spielplätze 'betrachten. sfölossen,  das Büro  Glaser  mit

Frarik hob au& besonders hervor, daß die der Planungder  Widerlager  zu

Zusamrnenarbeit mit Agrargemeinschaft und beauftrageffi  und  ,,lan,n ein An-

Fischerei gut sei. Im Kampf gegen,die Ver- gebot  der E'benseer  Betonwerki

ubnerrue:,ngiSgau:tglO.-ndeenr.Ldä;rdchsdigeafufyhrwturAdlesn.B2e1p:raug- AHlerl1,,1aa)sel.-1-nzruahgw01ee,: (Vorschla,
gegenaiezunehrnendeVeroadungiderLand- überAntragdesBauaus-

schaft wwde von der Bergwacht zwe:imal ichiisses  wurde  noch iibe)-  an-  -

das Burscb:$ödele gemäht und gründlich ge- dere  Auftragsver.gabe'n  am  '

'säubert. Straßenbausektor  abgestirnmt.  Stadtrat

:Beiwintersportveranstaitungen'irkten NueneribedauerteeingangsidaßeineReihe
die Männer  der Bergwad'it  ebenfalls als dringenaer  Bauvorhaben  aus  Geldmangel

Retbungs-i  Absperr-  und s'h'erheltS'd'ensf  heuer  nicht  mehr  durchgefiihrt  werden  liön-

rnlf. Der Sfelg VOIII Kogele naCh Falter- ne.i dazu gehört '.der Ausbau der Andreas-
sche1n'uraernarhiertunaaersteigvonI'l.uoterstra«e(hnibotpa*mayreaeruna

Bruggfeld  zum  -Burschlbödele verbreitert.  Kraus  S 721,000,-).  So vetb'leilben  zwai

'Au*  tiei &hulungen,  Lawineneinsatz-  u.  Vorhaben,  die heuer  noch ausgefiihrt  wer-

Felsrettungsübwgen  sowie  beim  Orientie-  - den: der Gehsteig  in Bruggen  tmd  idie Sa-

nierung  des Bahnh6fvorp1atzes.  Das  letztere

ffllt  nicht  so schwer  in dfö  Stadtsäckel,  da

von  den Kosten  in Höhe  von  S 38fS.273.  -

(Fa.  .S,wietelsky)  die  Bahn  S 300.000,  -

und die Post S 39.000,  -  'bezahlen.  Brugg-

feld  'unid  Bahnh6fvorp1atz  k6rnmen  Jie

Stadtgemein.de  voraussichtlidi.  auf 477.000

SföiMing  (Swietelsky)  zu stehen. Dem  Vor-

schlag  von  SiR Nuener,  ihiefiür  aus der
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3traße'nerha1tun@ S 122.000, -  abzuzweigen
:Eiir die)  yestligheri  Ahbeiten  unter  dem Titel

3traßeperha1tung  awären nur  mehr  45.000

3d'i.i11irig verbliöben), wurde :die M%lid'ikeit
=in'es Leasfögs  durd"i.die  batrausführ.eödö  Fir-
na entgeg'en@ehalten urbd für. besser be-fun-

Hohes  Alter
-andeck:

Herr  Heinri*  Ro&e-rubauer, Fisföerstraße
i8, feiert am 10. Juni den 86. Geburtstag.

Den 84. Geburtstaj  feiert am 5. Juni
Frau Maria  Traxl,  Maisen.gasse  14,

Am 11. Juni feiert Frau Marianne Jester,
]rid'istraße  IO, den 87. Geburtstag.

(appl:

Das  84. Lebensjahr  vollendet  Herr  Franz

Petter,  Kohlgrat  72, am 5. Juni,
Wir  gratulieren!

Smdigemeinde lündOCk
lekanmmadtung

Die  Bevölkerung  wird  darauf  aufmerk-

am gema*t,  daß der Müllplatz  in Zams,

tad'i  Mitteilung  ider  Gemeiide  Zams,  an

iamstagen  nur  mekr  von  7.30 bis  12 Uhr

eöffnet  ist.  . Der  Biirgermeister:  A.  Braun

Gfödt€lmi lOndOCk
Atxh  heuer  -wi.rd- wieder  von  der Stadt-

emeinde'  Lanidedc  Sperrgut  a):igeführt.  Die
iMuhr  erfolgt  straßeriweise,wie  na*s«e-

end arpgeführt.  Das  'Sperrgut  ist von den
'arteien  bzw.  Hauseigentümern  an  der
tr-aße täglich  Ais 8'Uhr  friih  abzulegpn,  je-

loch so,  daß dadur*  der Verkehr  oder

Vegbeniitzer  rbi*t  'beeintfüfötigt  werden.

6, 1976:  Brixnerstraße,  Sglurnerstraße,

Venetweg,  Kreuzbühelgasse,  Odweg

6, 1976:  Uriaistraße.-  Anidreas-Hofer-

straße,  Marktplatz,  Sd'iulhauspJatz,'-Fi-

s-&erstraße,  .ScMoßweg,,Urfüweg,  Pasa»e-

gasse

0. 6. 1976:  Malser  Straße,  Ma.isengasse,

Jubiläumsstraße, Bahrföofstraße, Sföro-
. fensteinstraße,  AJamhoFgasse,  Untere

Faldgasse,  Siedlergasse,-  Obpre  Feldgasse

1, 6. 1976:  Lötzweg,  Pax-Siedluryg,  Rö-

merstraße,  Riefertgasse,  -Kir&enstraße,

Perjenerweg,  Prandtaqerweg,  Prandtauer-

siedlung,  Leitenwgg,  F2irstraße, Brugg-
feldstraße-

4. 6, 1976:  Innstraße,  Herzog-Friedrich-

Straße,  Katlaunweg,  Knapperrbiihel,

Kristille,  Burschlweg,  Kreuzgasse,  Gram-

lachweg,  Thial-Miihle,  Perfuchsbeig.

Der  Biirgermeister:  A. Braun

den. Also  gibt  es heuer  'noa'i  eifün  nefün

Bahnßofvorplatz  iund  einen  neuen  Geh-
steig  in  Bruggen  und  die  ,gerettöten"

122.000  Sffiilling  können  für  die dringend-

sten Sanierurbgsmaßnahmen  eingesetzt  wer-

den.  - - - ' o,p.

Die  Musikkapelle

Tobüdm
ladet  ein züm  MUSIK-DORFFEST'am  5.,

6. und 7. Juni 1976.
Programm:

Pfingstsamstag, 5.'Juni €
20.00-1.OO  Uhr  Tffnzunterhaltung  mit

dem ,,Walgau-Quintett"

Pfingstsonntag, 6. Juni:
1 3'.00 Uhr  Konzert  der Musikkapelle

Grins

15.00Uhr  Konzert  der Stadtmusiklffipelle

Landedt-Perjen

17.00-I.OO  Uhr  Tanzunterhaltung  mit

den ,,Ot»erlföider  Musikanten"  auS  Vor-
arliberg

Pfingstrr:ontag, 7. Juni:
13.00  Uhr  Konzert  Jer  Musikkapelle  Pians

15.00  Uhr  Konzert  der Stadtmusikkapelle
Landedc

17.00-24.00  Uhr  Tanzunter%altung  mit
dem-,,Ede1weiß-Quintett".

. Es ladet  herzli*  ein:  Musikkapelle  Tobadill

AufnüllmeprUfungen
in SfömS

Kiirzlidx  wuüden  die Aufnaihmepfüfungeri

fiir  &as Schigymnasium  und  fiir  die Han-

delssföule  für  Sportler  abgehalten.  Neben

- dcn sföriftlid'ien  und  mündliid'ien  -Aufriahme:

prüfungen  in den allgemein-,  bzw.  berufs-

):iiidenden  sföulischen  Fäd'iern  wurden  die

Mmdd"ien  und  Bursföen  .sportmotorisdi  ge-

testet  und  hatten  am Wurmkogel  in Hod'i-

gurgl  Auföahmebewetbe  in  Slalom,  Ab-

' fahrtslavf  ucd  freiem  Fahren  zu absoföie-

am '  ren. Insgesamt  waren  87 Prüflinge  ange-

treten, von. denen 39 au%enornmen w.urdeffi.
56 Bewerber  hatten  si*  f. das Gymnayium  ge-

melJet,  18 ibestanden  die Aufnahmeprüfurbg.

- - Unvenhfünis  stärker  erwies  sid» offefübarmit
das sföwa*e  Gesföle*t:  von  26 angetrete-

nen Mäd*en  -wurden  12 'ari  das Gymna-

sium  bzw.  an die Harbdelss*ule  zugelassen.

le 19 neue S*üler  komrrien  aus dem Bundes-

' land Tirol,  einer  aus Siidtit'öl,  15 stamfflen

,pe' Ile  auS den Bundesländern, 29 Sdxülerinrpen u,  J
- Schüler  qualifizierten  sid'i  fiir  die  alpine

. Ausbiid'urng,  zehn für  die  nordisd»en  Be-mlt
, .,,  werfü,

**

amio-piingSmppell
'Die 'bevorstehenden Pf'ingstfefürtage  las-

sen auf Osterr:eid'is Straßen das Äpgste  be-

f:iird'rten, no*  aaz;u, wo aufgrund  langjäh-

riger Statistiken die Zahl der Verkehrsun-

fälle von Jwhr zu Jahr -immer  mehr ge-
stiegen ist, was vergleiffisweise  zu  Ostehn

ni*t  feststallbar war, da unters*iedlid'ie
Zahlen  vorliegen.

Der ARBO richtet an alle  Kraftfahrer

den Appell:  Fahren Sie einmal wirklidi  so,

wie es .die Straß'enverkehrsordnung'  vor-

sd"üreibt unid dje Vernunft  gebiet6t.  Bead'i-

ten Sie alle Verkehrszeichen und  Gesthwin-

digkeitsibeschrfökungen. Kurzum,  fahren  Sie

so, wie Sie es eigentlid'i 'von Ihrem  Partner
im Straßenverkehr  erwarten.

Die ARBO-Bernhardiner  möd'iten  in die-

sem Zusammenhang auf folgende Purykte  be-
sonders hinweisen:

1. Beachten der Vorrangregel

2. Vorsicht beim überholen

3. Einhalten  &er Tempolimits

4. Kein Alkoholigenuß am Steuer

5. Sicherheitsgurte anleigen

6. Sturzhelm für  Zweiradfahrer

Das strikte Eföhalten dieser sedis  Punkte

wäre ein gewaltiger &hritt  vorwärts  zur

Hebung .der allgemeinen Verkehrssi*erheit.

EliemveieinBRGlündeck
Die diesjährige Jahreshauptversammlung

ist am Freitag, 11. Juni, 46 U.hr.

DüsAföefiSümtinfOfmi €!fi
An  alle Dienfögeber:  'Wir  suchen  drirbgend

FERIALARBEITSPLÄTZE,  Sollten  Sie in

Ihrem  Betrieb  die Mögli*keit  sehen, Feriial-

arbeiter(innen)  zu heschäftigen,  rufen  S.ie

bitte  das Arbeitsamt  Lande*,  Tel.  2616  an.

Ski-Hlfü» lülldeCk 1908
Skiausflug  in das Sommerskigebiet

Schnalstal/Südtirol

Seilbahn-Bejgstation  3200 m

Preis  fiir  Mitglfüder  S 170,  -  für  Niffit-

mitglieder  S 215,-.  Im Preis  inbegriffen:

Tageskarte, Busf:ahrt, Mittages.5en  nadi dem
Skilauf,  Verbindliche  Meldurigen  bis  Mitt-

woch,  9. 6.,18  Uhr,  bei der Firma  Greuter

OHG,  Laiideck. A):ifahrt:  Samstag, 12. Juni,
5.30 Uhr.  Treffpunkt:  Parkplatz  hinter

Resffienscheideckhaus  beim  neuen  Stadt-

brunnen.  Der  Ausflog  findet  aüs  organi-

satorischen  Griiiüden  öei  jeder  Witterung

statt,  Mindesttei1nehmerzahl:  30.

In jeder  Leidenschaft,  sagt  Henry  Miller,

ist Leiden  - m Neugier  Gier

Spezialislen, sagf Miller,  sind Leufe,  die
nur eine Saite auf der Fiedel  haben

In Schnäbel,  die weit  aufgerissen,  -wird

arn meisten reingeschmjssen
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Siridbad  der Seefahrer
,,Eines  Tages':  erz:ffhlte  der ieid'ie  Kauf-

mann  Sinidbad,  kauEte  id'i Wareri  ii. saxiffte
midi  mit  anderen'  Hanaelsleuten  ein. Wir

fuhren  von  Land  zu Land,  unid eines Ta-
ges warf  das Gesd'ii*  uns auf eine Insel,

die so verlassen  war,  daß'  wir  kein  mensfö-
lid'nes We:sen entide*ten,  Der  Kapitfö  an-

ikerte  vor  dieser Insel, wir sQe@n avs und
bewumlerten  dia Bäume  und  Blumen,.aie  'da

wuchsön.  Id'i  girrg tief  in den Wald  hinein,

setzte  mä*  unier  einen Baum  unid sföliöf

ein, Als  id'i erwadite,  sah ifö  das Saiiff  rri*t

mehr.  Es  war  ab.gesegeltl,  und üiemarxl

hatte  an mich geidaffit.  Ifö  stieg auf einen

hohen  Baum,  um zu spföen,  ob id'i  einen

Mensföen  entde&e.  Da  eföli*te  iffi zwi-

sdien den Palmen  der Insel  etwas  Weißes.

Ich stieg  vom  Bfum  und  fanid, daß es eine

auß.erordemlid"i  große  Kugel  war.  Itfö be-

rührte  sie uryd dadite,  daß sie  zarter  als

Sei.de war.  Mi ging  um sie herum  unid vun-

derte  mid'i  sehr  und konnte  rriföt  heraus-

finden.  #as  wohl  in ihr  stedcte.  Auf  einmal

yerfirrsterte  sid'i  die-Luft,  füs ob .die Sonne

von  einör  Wollfö öi&e&t'würde,  Ifö  sah,

daß  diese  Ersaieipufüg  von  einem  .großen

Vogel  herrührte  uid  daß die 'Nugel  ein

s*l'ug  sein  Gefiede,r  auseinanider'  utd  ließ

sidi  darauf  ryieder.  um es auszubiten.  Als

der Vogel  auf  adem Ei saß und  seine Fiiße

ausstre&te.  beii'd  i*  mi&  an  einer seiner

Krallen  mit.der  Binde  meihes  Turbans  fest,

denn-  id'i 4Aföte: Morgen wirid der Vogel
fortf'liegen  und  könnte  m.i*  auE diese Weise

an bewohntes  Larpd  bringen.  Soiald  de'r Tag

anhrad-i,  liiftete  er seine S*wingen  und  trug

mich  ho&  irp die W61ken  hinauf.  Meih  Ge-

widit  sd'iien für  ihn nicht  schwerer  zu sein

als  eine  F.ader  (Bildl  Aus Jer  stföreckhaf-

tcn Höhe  stieß-er  mit  Schnelligkeit  hinab,

und als  er  am Boden  war  band  ifö rasfö

diie Biride  los, mit  der i*  mifö  a@ ;hn  ge-
fesselt  hatte.  Kaum  war'rriir  das gelurigen,

ails er eine S*lange  von  uneföörter.Größe
faßte  unid mit  ihr  davonflog.  Der  Ort,  an

dem  id'i  mich b.efarrd, war  ein- Talkessel,

ringsh'erum  von  unersteigbaren  Felswföden

umgsben.  Während  ich ratlos  im Tale  her-

umging,  pntdeckte  id'i,  daß der Boden  von

Diamanten  bedeckt  war.  Urbd es gab eine

große Anzahl  Oon  riesengroßen  Schlangen.

Voll  Angst  stand  'ich leid'iefü'la'ß  urbd wagte

es kaum.  rnidi  Z'lI  riihren.  Auf  einmal  aber

fiel  ein Stück  von  einem  gesföla&teten  Tier

'vom Berg  heraö  Als id'i  das sah, fiel  mir

ein.  was  ein  Kaufmann  mir  einst  erzählt

hatte:  ,Es  gDbt -ein  Tal,  aas angefiiblt  ist

mit  Edelsteinen.  Es ist jedoch so tieI  daß
niemand  Mnuntergelangen  kann.  Die  aKauf-

leute  gebrauffien  aber  eine  List,  um sich aie

Diamanten  zu versd'iaffen.  Sie

sd"ila*ten  ein Tier.  ziehen  ihm

das  Fell ab ur»d werfen  das

Steine  an iem  fris*en  Fleis

hfögen  'Meiben,  genn  'dann  die

Aidler  dieses Fleisdi  nehmen  u.

damit  auf  die  Berge  fliegen,

gehen die Handelsleute  auf  die

VBgel  los  und  zwingen  sie

durdi  Ges*rei,  &avonzufliegen

unid die Beute  im  Stidi  :'l1  las-

sen. Worauf  die Kaufleute  &ie Diamanten

von  &en  :Rleisdistii*en  lösen  und  mitneh-

men.'  Id'i  fing  nun  an, Diamanten  zu sam-

meln  und  einzuste*en.  Dann  nahm  idi  das

Stiick  Fleisch  und  band  es an meiner  Brust

Eest. Bal.d kam  &er Adler.  faßte  mit  seinen

hat,te; :und-=trug.  es auf  d'en Berggipfel.  Die

Hande'sleute,  Jie  iri  der  Nföe  waren,

schrien  laut  und vers6eu*ten  den  Adler.

Als  sie mid'i  sahen. erschraken  sie sehr. Ich

sagte:  ,Fürd'itet  nid'its,' Briider,  ich bin ein,

Mensfö  wie  ihr  und  auf wunderbare  Weise

hierher  gekommern.  Au*  soHt  ihr  keinen

Sd-iaden  haberr.  Ifö  besitze  viele  Diamarbt-

steine  und  gefü  euch mehr,  als ihr  an die.iem

Stü*  Fleisch  geföden  Mitet,'dem  ifö'  meine

Rettung  'veüdanÄe.'  Mi-zog  eiine Hand+voll
aus meiner  Tasföe  Ürrd gab sie Je,n Kauf-

leuten.  Diese  dankteü  mir  sehr.  :M  reiste

'aann  mit  ihnen  von  Land  zu Land,  )'is ich

glüfüich  wieder  in meine  Heimatstiadt  ge-

langte."

Mancher  haf  durdi  slilles  Schweigen

und  durd»  seine  ruhige  Art  das 6e-

heimnis  seiner  Dummheit  bis zum

Tode  sich bewahrt  -

Spiele in der Badewanne
M.ün kann  in der Bade.wanne  erholsame

WeMenbetr:a*tungen  vorrffiehmen.  Läßt  man

zum Beispiel  aus einem Gefiß- in regel-

füllte  Badewanne  tropfen,  darin  böobad'itet

man  eine  interessante  Wellenaus!:ireitung

Die  kreisförmigen  Wellen  yerden  an  der

Wand  reflektiert  und setzen fü*wärts  die

Kreise  fort.  SteMt man ein,Hin.dernis  auf,

etwa  ein  sa'iarfkantiges  Bretbföen,  idann  brei-

ten-siffi  die Wellen  im ,,&hatten"  des Brett-

enis rrid'it  weiter  fort.  Die  Kante  ides Brett-

föens  wird  &agegen  zum  Ausgangspunkt

neuer  Kreiswellen.  die .aufö in den Sdiatten

,Beu:guig".  Mit  zwei  Fingern  kann  man  an

zwei  Stellen  glei*zeitig  Wellenerzeugen,

und  es giht  Äerrli&ö  'üfürMgerungen.
Nimmt  man  ein kreisförmiges  Gefäß  u.

läßt die Tropfen  an einer  iestimmten  Stelle
fallen,  dann  vöreinigen  sid'i  idie-reflektiertien

Wellep an anderer Stelle in einem Punkt.
Die  gleichen  Gesetze  gelten-übrigens  aud'i

für  die Ausbreitung  idier Lichtstrahlen.
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Wie-a}ie  von der bestimmten  Sorte  Trin-
ker  ist  'er eiin sehr sensib4er und Deidit ange-
riihrter  Menisd'i.  Alles,  was 'iihm über  d'ie
I,efür-  lfüft,  hält  sifö sahr larnge in  'ffim.  Er
ist sehr na*tragerna.  Solche  Leute  haben es

im  D'orf  schwer.  Unser  Doi  kerunt diese
Fälle  gena,u. ]aaer glaubt  aufö  &a  Hince,r-
griinkl'e  aller  Vorkomrö'isse  urbd Geschich-
ten gönauestens  zu kenneri.  Vom  Gemeinde-

anigestel'lten-, der t%liax  zu M3ttag s'eini Bier
h-aben muß,  un.d von einiigen aoderen  AI-
koho13ker.n  miissen  wir  hier  stföweiigen.  Die

Lebenisges&ii*te  &ieseffi Leute  'ist nid"it  sehr

sd'iön.  Deswegen  'muß  siö verschwiegen  wer-

Manaie  Leute  unseres  Ortes  keru»en  auch &ie

VerMlffinisse in iden 'Machbarorterb  sehr ge-

niau. Die  Neuigkeiten  erfahren  sie irn Auto-

bus  &er  örtlii&eni  Verkehrslffniie,  oder"sie

fahren-  ari  den-  Sorpnitageri  in diq Nafö'bar-

d6rfer  und  lassen  sich dort  in eirhem Kaffee-

haus oder  in einffi  Gasühaus  nieder.  Dort

erfahrer»  si-e sehr viel.

Zu uinierem  Dorf  gehört  autfö-der  Mfülör-'
Otto.  Der  steht  hföter  o&em S*üttkasten

seiner  Miihle.  Er  ißt  ein  Stü&  Brot  aus

dem  Mehl,  das er se,lTost in seiner  Miihle  ge-

mwhlen-  hat.  Das  Brot  hat .er  sel):ist ge-

bad«en.  Er  hat  einen  eigenen  Backofen,  ürid

als Irrhaiber  der Miihle  hat  er das Recht  a'uf

die Wass6rkraft,  und  er hat  aud'i  ein Stü*

Wald.  Werbn er  Lust  rpa*  eigenem  Brot

hat,  &ann  bäckt  er eigenes  Brot  mit  eigenem

Mehl,-  gewonnen  durfö  eigerpes Wasser,  und

&ie Leute  aus der Sta&t  kommen  manchmal

zu  ihm.  Diiese  Leute  füstellen,dann  sein

selt»stgföaacenes  Brot.

Sie iätten  davon  gehört.  Sie wiirden  jeden

Preis  dafiir  bezahlen.  Otto  rnahlt  für  sie,

unid er bäckt  für  siie.

In der MiiMe  hinter  &em Schiittkasten.  in

der BergmaLd-Hüt'te,  im geflo*tenen  Brot-

köfölein,  eingesdülagen  in rotkariertes  Lei-

nen, iin der Milchsuppe,  iri  der-  Schultasche

zwiscl'ien  Recherpbuch  urpd  Zeichenblo

iibera.ll  gibt  es Bro3  und  ülberall  ist es dafür
bestimmt,  'irgendwann  von  :irgend  jemand

gegessen zu wenden,  a

,Gfö  urns heute  unser  tägiiches  Brot"  klingt

anders,  wenn  es Otto  hinter  dom  S*ütt-

kasten  für  sich derbkt,  a15 Wenn  eS der  '&;rg-

mähder  odenkt. der sein Brot  am Abend  an

seiner  Kochhiitte  in  warmer  MHch  auf-
veicht.

Ein  gan.z  wiider  Arbeiter  ruaihm si*,  so

wird  erzählt,  hei der Bergmahid  kaum  Zeit

zum  Essen. Er  nfühte  uod  mähte  den garezen

Vormittag  daurch,unid  er wußte  niichc, wann

und  wie er aufhfüen  sollte.  Es war  so viel

zu tun,  daß er unmöglich  au{iören  durfte

urnd guch keifü  Zeit  hatte,  in die KocMiitte

zu.gehen  und  dori  zu'-essen. So mäite  una
mähte  er den ganzen  Vorn'iittag.'  Er arbei-
f'6fe  Sö fest. daß 'er ins Schwitzen  kam  und

die Zeit  vergaß.  a

In  &er  Früh  hatte-  er  vorsi*tsh-alber  ein

Stiick  Brot  eingeste*t.  Das ha'tte  er öfter

getart.

Er  rnähte  einen Rücken  hinauf  und 'kam

dami  wieder  zurück'an  den Ausgangspunkt,
wo er  in der Fiiih  arpgefanigen  hatte,  unid

er mähite  wieder  eimen StreiiFea'i h:inauF urid

wollte  bis  ittag  so weiteranbeiten.  Am

Nacfümittag  wollte  er da5 gestern  GHmuhte
einbringen,  unid morgen  würde  er,  werpn

die  Hütte  brirpgen.  So  wüüde  &  ganze

'Woche  ddhingdfün,  urnd rbkch zwei'  Woffien

wünde  =r zwei  Heuhiitten  voH haben..und

das  füire  ausreidxend.  üm  eine  Kuh  de

winter  durd'rzufiittern.  Das  bra*te  iin

Friihjahr  wieder  ein Kaib.  Hoffentli*  wa

es ein Kuhkajb.  Das köninte  er dainn auf-

iehen.  Der  Bestarfö  inr seinem  Stali  wiirde

steigen.

Er  m*hte  weicer,  a'uch '#er»ri  er essen wollte.

Venn er hurbgrig wurde, so wir=d erz4h1t,
nehm  er das Stiidc  'Brot  aus  der Hosenta-

sföe, tiiß davon  ab und  w,arf  den Rest ge-
nauso  aweit  vorwärts,  wie  er es in  lafügjähri-

ger Erfahrung,auskalkuliert  hatte.

macht  hatte.  mit  seinen  2Jhnen  veraföeitet

hatte.  Al-so er  mähte  und biß inzwisföen

Jas harte  Brot  auseinanider.  Zuefst  waren  es

l zwei  oder  düei Stüdc  in seinem  Muaid.  Dann

F 'w'urden es irnmer  mehr.  Zuletzt  war  es ein-

Brei,  der  weifö  genug  war.  Diesen  Brei

l. Inzwigchen  mähte  er unaufhörlioh  weiter.

i Wenn er den Brei geschluckt hatte, verspjine
l  er wieder Hürrger. F;r hatte irh langjähriger

Erf-aihrung  -):iei der Be'pgmahd  genau  öeraus-

gefunden;  in welchem  Verhfünis  die Dauer

l- eirbes oridepfüchen Kauvonganges zu'm %
s po seiines Vföherrs  starbd. Er wußte  aud'i  ge-

naii,  vie  sifö der jeweilige  Här;egrad  .des

Brotes'  zur  Unebenheit  des ztxnähöcden  Fel-
des veühielt.

Je härter das Brot war, um  -so meför Zeit
war  für  den Kauvorgang  erfo.üderl.ifö.  Die

Vorarbeiten  deh Kauens  'dauerten  rnitaunoer

se'hr lanig, werm  :das Brot  sehr hart  war.

'Wa;  diie Wiese  besonders  steinig,  steil  und

ganges  nur  eiii  entsprecherud  kleineB  Sfüdc
ZurÜ

Im Laufe vieler Jahre hatte sifö ein ganz
bestimmter  Aiblauif  unid ein jenau  geregelter

Abstaid  ergeben.

Das Brot,  so hatte  er herauägefürfö'en,  hatte

Härteffiraid.  den er auf  Grund  seiner  füafah-

rurnden  hraud'rte.

-Dasselbe  galt  fürs  MäIhen.  Er- wußte:  gena

wie  das Gras  beschaffen  war,  ob es s*rittig

war,  wie  oft  er dengeln  oder  wetzen  mußte,

und er  wuß'te  vorallem,  wie  lang  jeder

Arbeitsvorgang  -dauerte.

Freilich  konnte  er solche Saffien  nie  nach  Mi-

nuten  oder  Sekunden  ang6ben.

Daß Maß war  vielleiföt  der  .Schritt  oder

die.Spannweite  seiner  Arme.

Das Maß war  afür  auch der Kauvorgarig

Eiir; ein Stiick  Brot.  Das Maß  wär  nod'i ge-

nauer  der Beiß-,  Kau-  urn& Schluckvorgang

eines Brotes,  diespr und gerade  .dieser Sor-

te, im Alt=  von  drei,  'vier,  fiii  pder  höch-

sterrs sefös Tagen;  Auch das  war  meßbar,

ie die Strecke.+die  er )'eiim Mähen  zurii

legte

Das Maß der Dir»ge  für  den &rgmäfüder

w4r.das  harte Sta& Brot  urbd die Schnittig-
keit  beim  Mäherb.

Er- wußte  schließlich.  wie weit  er rnit dem

Mähen  kam.  ibis-er  den Bissen-zerkaut  wd

geschl'ud«t  hatte.

Fortsetzung  nächste  Nummer
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Sfödfgemeinde lündeck
Ausschreibung

Die  Stadtgemein.de  Larrde&  sföreibt  hie-

mit  die Stelle  eines hauptamüiicfön  Musik-

lehrers  für  das Sffiu]jaJ'ir  1976/77  fiir  na*-

folgen&  Musikinstrumente

BIolöte,  Seiten-  und  Streiaiinstru-

mente  und/oder  Klavier

Ansud'xen sinid bis spätestens  14. Juni 76
an das Stadtamt  Lanideck  mit  fol.genden  Bei-

lagen  zu ri6ten.

1> Harbdgeschrishener  Liebenslauf

2 . Zeugnis  über die  staatIiföe  Lehrbe-

fähigung  für  ein Ha(iptinstrument

oder  Abilegung  der Reifepriifung

3. Osterreichische  Staatsbürgers*aft

4. Amtsärztliches  Zeugnis

5. Polizeilidxes  Fiihrungsföugnis

6. Abgeleisbeter  Präsenzidienst

Die  Besoldung  richtet  si*  rra*  dem Sffiema

für  Lehrer  (L'2  b) und  bei Fehlen  ider ge-

!forderten  Prüfung  nadh 'dem Sd'iema  L 3.

D.er Biirgernneister:  Anton,Braun

Unfälle
Schwere  Unfölle  in Strengen

Der  37jährige  Fr4edri*  Lehr,  ein Mineur

aus Flattad'i  in  JCirnten,  iiberhoJte  mit  sei-

nem PKW  am 28. 5.. gegen  I5.45  t&r  auf  -

ider Fahrt'nach  St. Anton  etwa  2 km  west-

lid'i  von  Strengen  a,uf einer  kurzen  Ge-

radien  einen  vor  ihi  fahrenden  PKW.

Nadi  dem  überholmanöver  konnte  Lför

si*  zwar  wieder  einordnen,  geriet  aber in

der  darauffolge'nder»  Re*tskurve  auf die

linke  Fahrbahnseite  und  stieß  affit  einem  aus

der Gegenri*tung  koromendfö  PKW,'  ge-

lenkt  von.der  57jährigeri  E}sa KaN  aus de-r-

BRD,  frontal  zusammen.  Nach  dem Zusam-

menpraII  fieIder  PK'F  Lehrs  rii*'ssrärts

i.auf die Leitplankön  und  Eilieb mit  den Rä-

dern na*  oben liegen.

Elsa  Kall  eriitt  bei 'dem Unfall  so sd'iwe-

re Verletzungen,  daß sie- auf demJeg  in

das  Krankenhau's  Zams  verstaffib. Der  3n

ihrein  Wagen  mitfahrenide  60jährige  Her-

mann  PoLte (BRD)  wurde  s*wer  verletzt.

Friexlria'i Lehr und Josef Granig (53) wur-

derb unbestirnrnten Grades,. Jestl JoseE (25)

leidit  verletzt. Grarfflg undl Jesd, ebenfalls

Mineure,  fqhren  im gagen  von  Lehr  mit.

An den  Fahrzeugen  emstand  Totalsd'ia-.

den.  ' - '

Bei-Kilometer  527,7  im 6emeindegebiet

von  Strengen  kam  es a:m 30. Mai.um  17.30

Uhr  zu einem  s*weren  'UnfaJl.  Die  21jäh-

rige Margret Obersföeider aus $denz  fuhr
mit  einem PK'JF  in R-id'itung  Ar-]beng.  An

der erwähntenStelle  kam  der  PKW  auf  der

;egenna«en  Straße  ins Sffileudern,  f:uhr  ü(ber

die  30  cm  hoie  sii.dlidie  Straßenrand-

mauer  hinaus  und  kolIerte  30 m ü):ier eiüen

steilen  Wies'enhang.  Auf  einpm  fladien

Wiesenstück Mieb das Fiahrze'ug scMießlii
stehen.  Margret  Oherscheider  und  ihr  Mann

Manfred  erlitten  leiföte,  ider ebenfalls  im

Fförzeug  befiindliaie 29jährige:  Georg  Am-

man  aus Bluidenz schwere  Ver%zurbgen:  Am

Fahrzeug  entstanid  Totalschaden.

Fliefl  - Verkehrsunfall
Auf  der Resd'ierisföne1lstraße  karn  es am

26. Mai  im  Gemeirbdegebiet  von  ' pließ

(Km 1,2) ge@en 8.30 Uhr zu einem Ver-

kehrsunfall.  Der  6!3jährige  Andreas-Kreuer

aus Koblenz  ger3et  mit  seinem  PKW  in

eifür Linkskurve  über  den  redxten  Fahr-

ba'hrtrand  hinaus  und prallte  gagea  eine

Mauer.  Seine Gattin  Bapbar.a  wurde  daßei

sffiwer verletzt  'und ins Krankenhaus  Zams

eingeliefert.

Pians:  Dank  an Gemeinderat
Jqsef  Waldner

Die  gesundeaEntfaltucg  einer Gemeinde

ist nur  dacr» gewährleistet,  wenn  si*  aud'i

heute  noch  Männer  ufüa Frauen,  Persönli*-

keiten  firbden,  die glei*  unseren  VoHahren

ihre  jföbeit'skraft  unei'geinützig  ider Gemein-

schaft zur Verf%ung  steMen. Ein sol*es
Bem'ühen  veüdient  rri*t  nur  Beachtung,  es

sofüe,  audx Dank  und  Anerkennurug  geben.

Unter  dieserf Leitgedanken  stanid au*

aie Ehrung  un'd Verabs*iiedung  des lang-

ßhr3geri Gegieirpderates Josef Waldner.  Ob-
wohl noch verhfünisrnäßi.g  jung an Jahfflen,
ist  es idem  sffieidenden  Futrktionär  ni*t

mehr  gegönnt,'  voll  aktiv  zu  wirken.  Sein

Eirrsatz  fiir  die  -Allgemeinheit  kanffi- si*

aer»nod'i  sehen  lasseri:  Von  1956  bis'1976

gehörte  der  Geehrtq  dem Gemeinderat  an,

davon viele Jahre als Vizebürgermeister  u.

Mitglied.des  Gemeindevorstarpdes.  V7mjdnerf

'%;itigkeit 41s Gemeiüiderat-war gekennzeid'i-

neH dur*  ed'ite Arbeitsfreude  urbd großen
We'ifölia«.  Der  Mandatar.  szh sifö dabei  in

seinem Wirkungsberei*  ak  Vertr:etet  aller

Dorffüyohner,.im  besonderen  aber'als  ein

Anwalt  der ijäuer1i4en  Bevölkerung.  Aus

idiesem Grunde  wurde  der sföeidenae  Ge-

meirJerat  irnmier  wieder  aIs Ormbauerndb-

mann  gewählt.  .

Die  Tätigkeit  Waldners  im  Rahmen  sei-

ner ,,politisffien"  Funktionen  steht  n3&t  iso-

liert da; die Dorfgemeinsiaft  war  und ist

seine Fretrde.  Dabei  mussen in erster  Linie

seine mehr als 25 Jföre  lünge  Mitgliedsffiaft

Sfödlgviiivin«Jü  Lbiideck

KUNDMACHUNG

Die  Sfadtg'meinde  Landeck  suchf  fÖr die  Zeit  vom

10. 7. 1976  bis 10. 9. 1976  geeigne+e  Personen  für

den  Einsa+z  als

STRASSENAUFSICHTSfüGANE

(überwachung  der  'neuen  Kurzparkzonen)

Bewerbungen  sind  bis 14, 6. 1976  an das S+ad+amt

Landedc  zu riföfen.

Der  Bfü'germeis+er:  Anfon  Braun

füi der Musilvkapeile  sowie  sein Wirken  im

Dienste  .der, Ortsfeuerwehr  genapnt-  wer-

den. Besonders  hervorzufü'ben  sin.d desglei-

chen  dlie Mitaröeit  iföü iPf;'r!rgemeirbderat

ur»d im Pfarrkirchienrat.

Die  ükierreidxung  der 'm-ohl'fflerdienten  u.

herrii*  ausgeführten  Dankesurkuüde  'er-

folgte  am  23. Mai  1976 im  Gasthof  Sil-

vretta.  Die  Bamilie  Walidner  war  aa)bei voll-

zähLig  versammelt.  Es fehlte  auch.ni*tder

Brudier  des Geehrten,  das Oiskirbd  Dr.

Heinföch a JaIJner.  Bürgermeföter Josef
Nöbl  bedauerte  in  seiner  Anspra6e  idu

Aussföeiden  sejrres tüchtigen  Mitarbeiters,

zeigte  all  seine Verdi3föste  auE und'ibedank-

te 'sid'i aüPri*%  für füe vollbrÄdifen  Lei-
stuiigen. Ein herzili%  Vergeltsgott kam
aufö  aus dem Munde  de,s Seelsorgers.  Pfar-

yer %ter  Herbert  .Krejci  erinaierte  dabei

voraallem  an fü.e Veüdienste  Waldners  beirn

Kirchenbau.  Den  Reüern  gleiffi  taten  es

iwei  Kintler  mit  einem herzhaften  Mund-

aütgedicht.  Die  musikalis*e  Umrahmung

des Festaktes  besorgte  idie  Musikkapelle

Pians unter aer Leitu%  von 8erbiert Co-
demo.  '

Evangelischer  Goffesdiensf

am 7. Jurbi, um 10.30  Uhr,  Konfirmauion

Drachenfliegerclub  Comlor,  Lande&

füofles  Schaufffegen
Pfingstsonntag,  ab 10  IJhr,  Sportplatz  Prutz

Pfingstmontag,  IO Uhr,  Venetseilbahn  Zams

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verlager:  Stadt-

gemeinde  Lande&  - S6rifi1eifung  u. Var-

waltung:  6500 Lande&,  Rafhaus, Tel. 2214

oder  2403 -  För Verlag,  Inhalf und In-

seratenteil  verantworfli'di:  Oswald  Perktold,

Lande&,  Rajhaus  - Ersdieinf  jeden  Freifag  -

Vierteljährli$er  Bezugspreis !! 22.- (ainsdil.
8o/o'Mwst.) - Versdi1eif5preis  S 3.-.(inc1.
8o/o Mwst.)  - Verlagsposfamt  65CK)Lande&,
Tir'ol - Ersdieinungsorf  Landedt  -  Dru&i

TyroJia Lande&,  Malser  Sfra§e,f5,  TeJ. 2512.



S% J%4akei - SV Zams (1 :O) 1:O
SR Stahl:  gut

Matrei  machte  in letzter  Zeit  idurdi  '):ie-
ad'itliche  Erge'briisse  auf  sid'i  autmerksam
und  durch  dffesen Sieg gelaryg  ps den Wipp-
talern,  sid'i  vorerst  auis dem letzten  Drittel
aibzvsetzerb,  Zams  Dief wiederum  mit  einer
neuformierten,  verjiingten  Elf aufs -Feld.
Der  <iefe Boden  ließ kein  sd'iönes Spiel  auf-
kommen,  i&er  Ball  ölieb oft  im  Morast
stecken,  derfü:ntspre*ernd  waren  &ie meisten
Aktionen  auf'  Zufall  aufgebaut.  Keine
Mannsdmft  konnte  erutsd'iejderxle  Vorteile
fiir  si*  in Ansprud'i  nehmen,  gute  Einsdiuß-
möglidikeiten  bliaben  auf  öeiden  Seiten  un-
geniitzt.  Vielleidit  ware  die  Partie,  für
Zams  anders  verlaufeff,  M6te  &ie Freistoß-
bombe  von  Pauli  iden- Weg  inis Netz,  statt
an  die Latte  gefunden.  Der  alles  ents*ei-
dende  TreEEer  fiel  wenige  Minuten  vor  dem
Pau'senpfiff  aus einem in&irekten  Freistoß.

Nad'»  Seitenwed'isel  drängte  Zarne,stür-
misdi  auf den Ausgleiffi,  Klotz  urxi  Ham-
merl  s*eiterten  aber wiederholt  am ausge-
zei*neten  Torhiiter.  Die  Matreier  kori-
terten  imrner  wÄeder gefährliid"i,  die Zam-
mer Abwehr  mi- t &huitus  urbd Sdunid  -als
Aktiyposten,  erwies  sid'i  als Bollwerk.  Die
jungen  Zammer  Ijeßen  in  -kämpferischer
Harri&t  keine  Wiinlsföe  -offen,  spielerisch
w.ill  es derzeit  ni*t  red'it  kIappen,  bedingt
dur*  .den Ausfall  von Krismer  und Len-
hart.  - '

Zams  spielte  mit:  Sd'imid,  Zotz,  Schultus,,
Gstir,  Geiler,  Reich,  Wille,  Fffnk  (Ham-
merl),  Klotz,  Pauli,  Räggl.

1. Landecker  Schrofensleinturniera

ESV Bludenz  in Füfüung
Nach  dem  ersten  Tag  des Landecker

ScbroFenst:einturrriers  konnte  die Mannschaft
von  ESV  Bludenz  mit  einem Schn.itt von
420  Holz  die  Fiihrunig  übernehmen.  An
zweiter  SteHe  ist  Jie  1.  Mannsd"iaft  der
Spielgemeinschaft  und.gleich  dahinter  folgt
die 2. Manns*af't  der Landecker.  Die  Erste
:rreicLte  mit  418 Schnitt  eb'en.falls  ein Bom-
»enholz.  Die  Bestleistung  bisher  steht  auf
448 Holz  in der Einzelwertung.  Die  Larrd-
:*er  h:ätten  nur  mehr  19 Kegel  gebrau*c,
m  di:e Biudenzer  zu überholen,  'dies konnte
fücht  ganz verwirkli*t  we,rden.  Sehr  .gut
:lie  Leistuüg  der Reserve,  wel*e  B-Liga-
Mannjchaftert,  wie  Sföwarz-Weiß  Inns-
yffiu&,'Stadtmagixrat  Inn.lbru*  und  SKC
Radfeld  hirbter  si*  lassen konnten,  und  da-
nit  efünfalls  große  Chancen  auf  einen  der
vorderen  Pfüze  b'esitzt.  Das Turnier  wifö
ia morgen,  Samstag,  und  öbermorgen,  Sonn-
:ag, mit  Manns*aften  aus Deutsdiland,.der
3chweiz,  Italien  und  Os.terreich  fortgesetzt,
vübei  nod'i  einige  sehr gute Leistungen  zu
irwarten  sind.  Bei gutem  Wettqr  wird  auf

/"  SPORTBERICHTE

den' Eisbahnen  vor  ider Kegelbahn  öiffi so-
genanntes  ,,Blattlsföjeßen"-verans.ta4iet  an

dern sidx 3eider heteil'igen :kann. Weiters
gibit es Bier  vom  'Faß und  GriMwurst,  so-
daß für  Abwed'rslung  gesorgt  ist.

Die  Veranstalturrg,  fiir  welche  Herr
Landtagsvizepräsident  Leitenöi*ler  urfö
Herr  Stw&trat  Lieitl  den' Ehrenschutz  iifür"'
nommen  kabery, wird  am Samstag,  1l  Uhr
ond am Sonntag,  um 9.30 Uhr  fortgesetzt.
Die  Preisverteilung  firbdet  am Sonntag,  um
aa. 20 Uhr  im Bahnhofrestaurant  statt.  Wir

 füden  die  Bevötlkerung  von  Landed;  noch
einmal  ein,  dieses Turnier  zu besuchen,  bzw.
am Stocksförießen  teilzunehmen.  W.E.

Spielgememschaft  beteiligt  säch m
Innsbruck  am ESV-Turnier

Die  Mannschaft  von  ESV  Innsfüuck
führbe  am  letzten  .Samstag  öin  Turnier
durch,  zu welchem  die Lande*er  e!:ierbfalls
eingelföen  wurden.  Die  Spielgemeinschaf.t
erreichte  mit  einem  Mannschafitsschnitt  yon
402 Holz  den 13. Platz.  Die  besten  Leisturi-

gen tiraföten  Wyhs  Ernst  mit  439.Ho1z  u.
Straduila  Gtimher  mit  416 HOIZ.  DasTur-
nier  fand  anläßlid'i..des  25-jähr.igen  Be-

stehens des ESV Innsbru4,  .Sektion Sport-

FC  Kappl  - Lokomofive  Bruggen
8:3 (3:1)

SR Muigg  Hans,  Pußballplatz  Isfögl

Tore fiir Kappl:  Köll Josef (3), Deiser
Alois (2), Siegele Josef (2) urxi  Pfeifer  Pe-
ter. Der  neugegriindete  Club  aus Kappl  er-
k:impFte  in  der  ersten  Runide  der  Früh-
jahrsmeisterschaft  (Oberlarbdliga  - 2. Grup-
pe) einen  hofü:n  unid dur*aus  vendien'ten
Sieg gegen die fair  spielendeMannschaft  äus
Bruggen.  Schon  von  Anfang  an  -  .die
Kappler  traten  in derl.  Halbzeit  nur  mit
10 Mann  an -  kam Bruggen  nicht  rich-
tig  ins Spiel  und  Kappl  war  teilweiise  ziem-
lich iiberlegen.  Beso@ders in ihren  schnellen
Konteran.griffen  Waren  .sie gefihrlich.

Die  2. Halbzeit  'bradyte  eirien'  ähnlichen
Spielverlauf.  Am  Samsta.g,  29.  5, (16.30

Uhr), trifft  der FG Kappl  im 2. Heimsp'iel
auf die'  Mannsföaft  aüs Strengen.  Man
hofft,  an .di@ zuletzt  gezeigten  Leistungen
-  diesmal  vor  etwas  mehr  heimischem
Publikum  -  arykniipfen  zu können.

LA-Bezirkssportfest

besonders  viele  -Zuschauer  in seinen  BannDer  Hochsprung  zog

.Am  18. 5. 1976  fanden  auf dem Sport-
platz  von  Larbde*  die  LA-Schulmeister-
s*aften  der -Pflicfütschulen  unseres Bezarkes
statt.

Die:ses  Sportf:est  'bracbte  trotz  der  kur-
zen Vonbereitun.gszeit  urbd trotz  der-  gerin-
gen Möglichkeiteni  in unserem  Bezirk  ak-
tiiv  Leichtathletik  zu betreiben,  hervorragen-
de LeKsturbgern.

D.ies ist sid'ierlich  ein Verdienst  der Leh-
rer, die die Sföiiler  in wo*enlanger  Arbeit
yorbereiteten.

Lob  unJ  jföerkennung  gebührt  allen
' Kampfrichterrb,  Betreuern  und  Gruppenfüh-
rern  fiir  dfie vorbildliche  Zusammenarbeit.

Als  Ehrengäste  urud inieressierte  Zusffiau-
er konme  E. Singer  BH  Hofrat  DDr.  Lun-
ger, Bgm.  Anton  Braun,  V.izebgm.  Dir.  Karl
Spiß,  Stadtrat  Kurt  Leitl  urnd BSI  RR.  Her--
mann  Perkhofer  begriißen.

Ferrier  dafüte  er folgerb&en  Instituzionen
ur»d Personen  in seiner  Ansprache  bei .&er
Siegerehrurug:  .der  Scadtgemeirxle  Lande&
für  idie Bereitstellung  d. Sportplatzes,  Herrn
Stadtrat  Kurt  T;eitl  fiir  die tatkrfftige  Un-
terstützung,  der  Per-sonaföertreturpg  der
Pf1iditschirIIehrer,  !:iesonders  Herrn  ' Rein-
hard  Wad"itler  fiir  die vorbildlidxe  Organi-
sation;  Herrn  Dipl.-'fög.  Werner  Goidinger

Fortsetzung  Seite  17
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Die Architektur  im Alpenraum
Die  Strahe
Die  meisten  von

uns  sehen  aie

Straße  wohl  nur

als  reinen  Zweck-

bau.  als  ..Lebens-

a.der  der  Wirt-

sdiatft"  und  verges-

sen ganz,  daß sie

auffi  vom  arföi-

'tektonisdien  Stanid-

puffkt  aus  ' be-

trad'itet  wenden

muß.  . Die  Straße

stefü  im  Normal-

fa}l  einen  Kofö-

promiß  aus  der

größtimögli*en zu ! ?
erreichenden

der kürz.est  mögli;

chen  Bauzeit  und

den  geringsten  zu

Kosten  aar.  unter

Beru*sid'itigung

der  gegebenen

Zwanigspunkte,  wie

Geländeform.  vor-

handet'e  Bauwer-

ke usw.  Im  Alpen-

raum,  speziell  in

Fremdenverkehüs-

gebieten,  weüden

noch  weitere  For-

derurbgen  gestellt:

Der  Bau  und  die

Benützurfg  der

Straße  sollte  keine
yesentlfi&e  Störung

des Fremdenver-

kehrs  dur*  Lärm,  Sffi-mutz,  Abgase  und

Wartezeiten  hervorrufen.

Die  Straße  sollte  so angelegt  wer.den,  daß

einerseits  kl'eine'  negativen  Auswiirkunigen
auf  die Wohngegeniden  hervorgerufen  wer-

den und  andererseits  die Zufahrt  zu diesen

bequem  und  rasfö  möglich  ist.

Die  Straße  sollte  sidi  optimal  in  aas
LandsThaftsbild  einfügen.

Dies  wurde  oft  unter  .dem  Dru*  der

Wirtsdiaft  dem  Zufall  ijberlassien  und es

mußte  der Verlust  wertvoller  Natur-  und

Kulturgiiter  in Kauf  genomrnen  werden.

Um  so erfreuii*er  ist die Tatsaffie.  daß im

Be.zirk  Lan.de*  Straßen,  unter  s*wierig-

sten Bedingiingen gebaut, vgrharyden siru4,
die zwar  keine  Monumente  darstellen.  afür

doch rid'itungsweisend  sein  könnten.  Ich

möchte  ntur  zwei  herausnehmen.  die  auch

von dier techrBischen Ausführung her inter-
essant  sind

Paznaunfölstrafle  Baulos Wiesberg

Die Paznauntalstrafle  - Baulos Wiesberg
Hier  wurden  quer  zur  Fahrbahn  in Ort-

beton  Scheiben  ibetoniert  und aarauf  Fer-

cigteilträger  in  Fahrtrichtung  verlegt.  Die

Besonderheit  der auf der Baustelle  erzeug-

ten  Feiigteilträger  war,  daß unter  Ver-

werbdung  einer  auf'blasbaren  und  wieder  :'u

gewinnenden  Gummisd"ialung  der Hohiraum

zur Gewid'itseinsparung im Tr%er herge-
stellt  wurde.'

Die  Resdienstra§e  - Baulos  HangbA*en

Flie%
Hier  wurden  die  auf der  Baustelle  er-

zeugten  Fertigteiltr%er  quer zur Fförbahn
verlegt,  teilweise  frei  auskragend.und  teil-

weise  auf Säulerbd ruhend  urbd darauf  in

Fahrtridibung  die  Fahrbahnplatte  in  Ort-

bfü»n  betoniert.  Die  Verwendung  einer

,,Sdiubladens*alung':  die  quer  zur  Fahr-

bahri  herausgesa'ioben  werden  konnte  u. die

ganze  Bauzeit  iiber  verwendet  wurde,  muß

hier  als Besonderheit  erwähnt  werden.

Für  die Bauvorhaben  kann  gesagt  wenden,

daß  der  Bau  unter  Aufrechterhaltung  des

Verkehrs  vor  sid'i  gehen mußte  und  daher

schwierig  a dur*ziufiihren  war.  Das  Bauen

mit  Fertigteilen  ist eine rnoderne  und  fort-

schrittliche  Bauweise,  &  -näait  nur  zw'eck-

mäßfflg,  sondörn  audi  biilig  ist.,Durd'i  den

Bau von  Briid«en  wurde  der E'ingriff  in die

Natur auf ein Miniimum reduziert 6keine
gewaltigen  Felsabträge,  keine  üiber'hohen

Mauern)  und  ein Optimum  der Linienfiih-

rung  der Straße  erreicht.  Durfö  den Ausbau

dieser  Teilstiidce  wurde  der s*rofFe  .Felsen

unterfüochen,  füe Unwirt)idikeit  der  Fels-

wand  gleichsam  aufgelöst  in  die  breite

Straße.  Der  Autofahrer  vergißt  sd'ffießlid'x

den kahlen  B'etoffi und den Asphalt  um ihn

urxl  ist beeindruckt  von  der Schönheit  der

Fotos  Mathis

Reschenslrafle  Baulos Hangbrücken,  Fliefl
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FS 1 - FS 1

16.00  Unter  Gsiern  -  Spielfilm  (BRD/F/l/Jug.,
1964)  Ab  14

Mit'Steiard  Granger,  Pierre Brice  u. a. -  Flegie:
Alfre.d  Vo.hrer.  -  SchleQfreudige  Abe_nteuer"nach
Karl  May.

16.30  Der  Tiger  ist  los  (Wh.)  Kinder

17.15  Imitatioöin  - -
. Eine  Gruppe  iunper  Leute läsi aich von der Muslk

der -t3e1at1es in elne  Traumwelt  entführen,  in der
_ sle ff)i  kurze'  Zeit'  jene  Rollen  spielen,  die  Ihnen

täglich  vorf  Ihren' Idolön  vorgelebt  werden  (wh.).

17.55  Betthupferl   Gär,triör  Florian

18.0Ö  Folkfore  internati'onal  -  Trachtentreffen  im  o
"  ' Burgenland  "  " '-

18.45  Russische  Fol € lorö'

19.OQ Östsrr@k.hbild  öm Fsisrtag
19.25  Christ  in dör  Zeit

Dechant  Willlbald  Rodler,  Birkfeld.

19.30  Zeit  im aild-  1  mit  Kultur

19.50  Sport  : -

20.15  Tatort  -  %rtuna  Ill  Ab 16
Ein '12jähriger  Bub 'kieobachtet,  wie sein erwachse-
ner 'Ereund  ein  Mäfü.hen  vergewalti§en  will  ufid
dabei  töte'.: -Er  veröpric0t,  keinem  Mensaheri
etwas davo-n zu,sagen,  aber Kommissar  Haferkamp

 merkt  böld, daß'etwas  mit dem 'B,4ben nk.ht  stlmmt.

21.46  Flammentaufe  in  Jörusalem  I
In dÖ( Form  einer;  äktüellen  'Magazins,  dessen

a angenommene  Sendezeit  Im Jahre  30 n. Chr.  ist,
wlrd versifcht,  das Phänomen  einer neuen  religiö-
sen  Bewe(jung  in der römlschen  Provlnz  Judäa zu
erfassen.  Die  Nachricht  vom  ,,Pfingstereignls'  Ist
der An1a3 ötier die Provinz Judäa, die Messlas-

' erwartung,  das Leben  und  8terben  Jesu und diÖ
- ' Darstellung  des Judentums'zu  reflektleren.

22.16H Nachrichten und Sport

9.(X)  Am,  dam,  des  -  Wasser  ist wichtig
Kleinkinder

o 9.30  Reden  und reden  lari'sfö  -  Argumetitieren
(Wh.)

10.'OO  Chemische  'Reaktionen  "  !?W
: -(Ab 10. '86hu1stufe,  Qh.)

.10;:'O  Qie  Töchte(  försr  Exzsllenz  -  Spielfilm

ß5sterreich;  1934)  Ab  12,  SW
Miti  R-anöl- Niese, Hans Mose7- ü': a. ,  Regie: Rein-
hold ' ScttÜnzel.  -  Altes  VerwsphsIungsIustipIel
u@ die ungleichein  jpchter einer Generalswitwe. -
AnsprucMIo3-symjathische  Unterhaltuög  (Wh.).

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)  Kleinkinder

17.55  Betthupfsrl  ' -  G;irtner  Fl?:irian

18.00  vDon  Carnillo  und Pepp_one  -  Don  Camillo
kehrt  heim  Ab 12,  SW
Langsafö  beginnt  slch Don Camillo  in selnern Exil
heirriisch  zu fühlen.  Da setzt sich sein alter Gegner
Peppohe  dafür eln, daB er wieder  in selne Helmat-
gemeinde  zurückkehren  kann.

18.25  Wir

18.50  Werbung  -  ORF heule

19.00  österreichbild  _

19.30  Zsit  im Bild  1 mii  aKultur und  Spqrt

20.(X)  Wer  3X  lügt

20.50  Untsrwega  -  Verkehrsmagazln

21.36  Nachrk,hten  und Sport

FS 2

FS 2
.' 17.25  Das  ist  London  SW

(Ab 8. 8chu1stufe,  wty.)

18.00  Die  msrkwürdige  Zähmung  der  Gangster-
braut  Sugarpuss  -  S-pielfilm  (OSA,  1941)

Möglich:  Ab  14,  SW_

Ho'wGai'jy 5:S:.r' -B"%'ln'a Taa:::krll:Ö:tie-n 'b?P::i
auf seiner  Flucht  voi  der  Polizei  Unruhe  in eine
JunggeseIlenwirtschaft  von Wissenschaftlern.  Nach
vielen  Verwicklungen  eritsagt  es seinem Mllieu  und
heiratet  einen  'der  Professoren.  -  Söhwungvolle
.Komödie

19.60  Dis  Galerie

20.16  Don  Juan  in der  Hölle  -  Von  George  Ber-
nard  Shaw  Ab16
Mit Mariin  Benraöh, Hans ChrJstian Blech u. a. -
Regie:  Ludwlg  Cremer.  -  Shaw 1fü3t slöh hier von
elnem 'klassischen  Thema  der  Weltllteratur  inspi-
'rieren  und  legt  einigen  wohlbekannten  Opern-
gestalten  In einer Art Nachspiel  zu Mozarts  ,,Don
Giovanni'  die zäitgemä13en Gedanken  in den Mund.
Nachdem  der  v6n  Don  Juan  im Duell  getötete
Komtur,  Vatsr  der  Donna  Anna,  In Gestalt  des
,,steinernen  Ciastes"  seinen  Gegner  in die  Hölle
gebracht._und  slch später  auch Donna Anna zu den
Herren (jeisellt hat, führen  dle drel mit dem Teufel
gelatreR.he  Gespräahe  öber  die  Frage 'nach  der
wahren  Gestalt  des Jenselts.

21,15  Gustav  Mahler  -  7. Symphonie  in  e-Moll
Ea splelen  dle Wiener  Phllhqrmoniker  unter Leohard
Bernstein.

ARD

17.55  Landwirtsdiaft  heute  -  Milchwirtschaft

18.25  People  you  'meet  -  Englis:,hkurs

18.50  Werbung  -  ORF  heute

19.00  Kunst  in  Japan
Der Film zeigt  die Emwicklung  japanlscher  PupBen-
arten  und  ihre  Bedeutung  im Leben  der Japaner
Im Lauf der JahrhundeM.

-(

19.30  Dschisobon  -  Das Fest  der  Kinder
Dle  uraltei  Hauptstadt  Kyoto  im immer  noch  das
Zentrum  des Buddhlsmus  in Japan. Zu den traditlo-
nellen  Fesiten dleser  Stadt  gehört  das  ,,[)schiso-
bon",  das siöh aus einer religiösen  Zeremonie  zu ,
einem Volksfest  für Kinder  entwickelt  hat.

20.00  Darling  -  Spielfilm  (England,  1985)
Eher:  Erwachsene,  SW

Mit Julie  Chrisöie,  Dirk  Bogarde  u. a. -  Regle:
John 8t.h1esinger.  -  Der  Lebensweg  eines  attrak-
tiven  Playgirls,  das  -  getrieben  von  Lebensgier
und  Egolsmus  -  Karriere  macht.  Dabei  verführt

:jaoh bzaud;t'z?einm'ggsolMdeänneni'i rRäPrg'oeh'I'neEr7#e umnlP efi:AneAf.
italienischen  Fürsten. -  Formal und darstellerlsch.
beochtlk.her  Fllm,  dessen angestrebte  Gesellschafts-
krltlk  aber durch die kaum  reflektierte  Darstellung
einer  morallsch  hemmungslosen'GeseIlrt,haft  ver-,
sandet.  ,

22.00  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

ARD
16.45 Dle Wurzeln  dea Hlmmels.  Abenteuerfilm  (1j8A, 1958)

über  'elnen !4ann, der in azö@isch-XquatorIaIafrika
elnen  Prlvatkrleg  zur  Lr der  Elefanten  führt.
Ab 10. ,_

20.15 Tatorl:  FoHuna Ill  (siehe  ORF). Ab 18. -  2L55  Das
Kloster  von Vedana. Dokumentation  über das strenge
Ordensleben  der  Kartäuser.

ZDF

17.15 Pan Tau  Ist wle.der  da.  Empfehlenswerte  Reihe  für  .
Kinder.

20.16 KatJa & Co.  Musikalische  Unterhaltung  mlt Katja Eb-  '
atein.  -  /n.OO Dle  welße  8tadt.  Fernsehspiel  nach
einem au}oblographiscfiÖn  Roman  von  Milo  Dor,  der
das Schicksal  elnes iungen Intellektuellen  nach dern
Zweiten Weltkrieg  öch114ert. Ab 14. a

'7  t"%  r

10.OO Evangellscher F'flngstgotteadlenat. -  14.45 DesiBtpad;
iur

waya Ilebstea  Klnai  uer goiaene  FlegenDO(len. tvtusrcai
von  Burton  Lane. -  19.15 Jeder In aelner 8pr@che.
Pflngsten  mlt der Tanzgruppei  ,,Gen Wrde',  dle ihre
Auft;ltte  Im Dienst chrlstlicher  %rkönd}gung  versteht.

-20.15  Harmann  Preyi  Muslk-  Ist-melne  Welt. -  21.16 Mlnn@
von  Barnhölm.  Lustsplel  von  G. E. Lesslng.  Ab 14; -

16.30  Moaalk.  -  17.10 Dlö  Cieachlchk  der ächlffahrt.

19.30 TaLnätuesbPu7bleednga.es8cf:IIechlfIIelmn,(BARnDs)pruncah:hIoLaeudmunIgterThhaoltmunag's
_ Ab 12.

FS 1

9.00  Der  knallro
Spielen

' "  9.30  Landwirtsd
(wh.).  0

IO.O«)  Das  ist  Loii
(Ab.'8; Schu

10.30  Nie  wiedei

17.00  - Der  goldeii

'17.25

17. 55

18. 00

18.25

18.45

18. 50

19. 00

1 f.30

2 0.00

20. 46

21. 30

Der  kna1m.'

Bstthupferlj

Papermoon

Wir  -

Belangsen«l

Werbung  -i

Österreichl'

Zeit  im Bii

Steckbrief
Wleder  wird
von  biograp
schen  Hinwt
der. Sendun
Dletrnar Grii
8chriffste11er
kleinen  Port
Mischu,ng.  au
tataion  eme:

Panoram-

Nachricz

FS 2

17.25  Gesicht  di
als Maßstt

17. 55  Teleberuf:,

18. 25  Apprenons'

18. 50  Werbung

19. 00  Steckbrföf

19. 15  Im Schutzi

seltenen  Oi'
(Wh

20. €K) Bedenkzeii'
UdSSR.  f

Mit  Viktoria
Regie:  Mict
beruflich  e
und  andera
es schwer.  i.

es schließlla

lögt (MY'

21. 15  Zeit  im  b

2L50  üuentin
wisse
Die schöne
len sk.h vo'
delt. Der HI
Schutz an.

ARD
16J  Ciaspr!ich zwlsi

'Bildungspolltik'
20.15 Bürger  und Qei

Krlminalistlk  g
-  2t45  Arran'
Berlt.ht  aus Iti

ZDF
'ffl.$O Rqppelklat*.  E'

t7.10  8paß  mll'
Ab  14. -  fö..
marschleren.  L

20.15 ZDF-Magazln.  =

. 8trömen-  folgl
kanlacher  Relii

atmiisoeaaü  -  BEZIRK LANDECK @ Fiinkherüier FIMBEflGEfl der miie Servie
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FS 1 I-FS1-
. 9.00  Am,  dam,  des  -  Im Wasser  - Kleinkinder

9.30  Teleberuf:  Marketing  -  Verkquf  (Wh.)  SW

._ ;IO:OO Gesicht  der'_Jahrhunderte  -  aDe(, MensCh
a-;- als Maß  aller  Dinge  (Wh.)  SW

10.30  Darling  (Wh.-v.  8. 6.)  Eher:  Erwachsene
17.30  Am,-dam,  des  (Qh.)  Kleirikindsr

. 17.55  Be$upferl'  -  Gärtnei  Florian  '

18.00  Dje Follyfoot-Earm_-  Re@ön an eiöem  Frei-
tag  ' Ab  14

18.25  Wir

18.50  Werbung  -  ORF  heute

al'Ö.OO Österreicl;;bild  ,

19.30  Zeit  im Bild  I mit  Kultur  ur;d  Sjort

-20.00  Carmina  aurana  -  Von  Carl  Orff
Mit Hermann Prey,  Lucla Popp, John vqn  Keate-
ren  u. a. -  8ien1sches  Oratorium,  in dem  der
Komponlat  auf Va@antendichtungen  des Qittelalters
zurüt.kgreift:  Die meisterllche  Vertonung  h@t dem
1936 entstandenen  Werk bis heute auf allen Musik-

_ bühnen  der  Welt  einen  großen  Erfolg  gebracht.  '
Der  interessantfö  Fernsehadaption  (Elegie:  Jean-
Pierre  Ponnölle),  dle  im Vorjqhr  anläfüich  de8
80. Geburtstags  v6n Carl Orff aufgezeichnet  wurde,
geliqgl  es, das Lebensgefühl  des  mittelalterlic%n

:nsH+,,H7k si:ih':"i:r .'i;'eW?h:';'is:"d  u:r,,;q;7kt_er
Ein Pfllchtfllm  für muslkalisch  Interessierte  (wh.).

+_  I

2L(X)  George  Balanchine  und das  New-Yürk-City-
Ballett
La Valse -  Von  Mauriqe  Ravel.

21.30  Das %rträt  -  Kunst  der  Jahrhunderte
In,der  1948 gegründeten  Gruppe COEIRA verbanden
sich Kf)nst15yy aus Kopenhagen; Brüssel undaAmst0r-

: -9.0Ö Ani,' dam, de+s -  Von"  der_ ü4e11e  zum
Moer  Kk.inkinder

9.30  Zu Gast  bei Einst  Krenek  (Wh.)  "  SW
- aRj.OO Rokoko  (Wh.)  SW-

19.3Ö Bedenkzeit  für die-Liebe  (Wh. VtQm e. 6.)
Ab  16

17.30  Am,  dam,  des (Wh.)  Kleink!nder
17.55  Betthupferl  -  (ooky  und  seine  Freunde
18. €)O Bitte zu Tisch  -  Kochkünstler  unter  sic6
18.25  Wir
18.45  Belangsendung  dsr  F!räsidentenkonferenz

_ dÖr Landwirtschaftskammern  ,  '

18.60  Werbung ff  ORF tifü%s "  -
19.00  Österre!qh!ild
'19.30  Zeit  im, Bild  '1- mit  Kultur  und_.Sport

20.00  Peter  Voss,  der  Millionendisb  (9)  Ab  14
Pötör Voss, Steffi und D;odd srnd auf der Heimrelse
nach  Zürlch.  Und wlÖder  trltt. eine.  ungewollte
Vfrzögerung eln: das Frugzeug wird entführt.

20.56  - Wie  Sand  am Meer  . -
Familiennotizer;  aus Urlaub urid Allt;ig.  Eine  Doku-:
#ent4ion  uon (%.rnhard Frarkfurter.  "

21.55  0sternsich-Radrundfahrt

22.06  8aubzug  der  Wikinger  ',-  Spielfilm  (USA,
1963)'  Abgesehen  vÖ'yi der  Sendeieit:  Ab  14
Mit Rk.hard  Widmark,  Sldney  Poltier  u. a. -  Regie:
Jack Cardiff.  -  Aufwendlg  inszenierter  Abenteuer-
fllm }tveiner  Mischung  aua Heldensage  und'orlen-
tallscherri  Märchen.

O.(X) ' Nachrichten  und  Sport

FS 2
Oam, ote zwar allQ VOm aostraxtep  cxpre4sionismus  ,
beelnflußt,  aber  auch  gegen  jede  geometrlsche  -
Abstrqktion  waren.  Die  COBRA-Bewegung  wollte
Kunst aus dem  Banalen  und Elnfachen  schöpfen.
Hnd wurde zu elnem dör yichtigsten.  Elezpnte  der

I:"' 17.25 English on TV =  Thomas Jeffersqn(Ab  10. Schulstufe.)
 17.55  Redep  und  reden  lassen  -  Schweigen

xunst  oer fumziger  und sephzlger  Ja+ire (wh.).

22.15  Nachrichten  und  Sport

FS 2 -

18.25  Telekolleg:  Deutsch  - ' SW

i 19.00  London  -  Die  Entstehung  einer  Stadt  (2)
i )'

1667 wurde  London  durch  elnen  GroBbrand  faat
 gänzlich  zerstört.  Der  Baustll  Slr  'Christopher

Wrens,  der  mlt  dem  Wiederaufbau  der  8tadt
beauftragt  wurde,  prägt  das 3 Bild  der  heutiq'en
Innenstadt.

3g.9t) W_ i_sse@ a)ctqpll _

17.2'6.-Rokoko  (Wh.)  SW

17.55'  Zu Gast bei Ernst Krer;ek (Wh.l  SW-
18.25  Russisch

19.(X)  Flugstraße  '
Eine Dokumematlon  über den  Flug  amerlkanischer
Wlldgtinse  von Maryland  bls Texas.

19.50  Männer  ohne  Nerven  -  Kriminalisten  in
Kisten  SW.

20.00  Pack  den  Tiger  schnell  am  Schwanz  -
Spielfilm  (Fr./Italien)  Ab  16
Mlt  Yves  Montand,  Madeleine  Renaud,  Maria
8che11 u. a. -  Regie:  Phillipe  de Broca. -  Eine
adelige  Familie  erstrebt  mit  ällen  Mitteln  die
Umwandlung  des recht  desolaten  Familienschlosses
in ein Hotel, um sich vor dem Ruin zu retten  und
findet  In einem  der  Gäste  -  einem.Bankräuber
mit Millionenbeute  Im Koffer  -  auch den ersehnten
Rettet. -  Witzlge,  mit  lelchter  Hand  Inszenle-rte
Komödle,  die durch (:lbertreibungen  die mfüalischer

'Fragwürdigkelten  enttt.h.ärft.

21.35  Zeit  irp Bild  2 mit  Kultui;

AR[)

20.55  Talentbus  -.ORF  sucht  Nachwuchs
21.40  Zeit  im Bild  2 mit-Kultur
22.15  Hawaii  fünf-riiill  -  Kein  Alibi  für  Chin

Ab  16

I ..  :l.I.:.( ', "

.'l:  * la

,, , .,, -%_

'l

Diesyal  ga:et Chi.i  .-.u, eu. .Jita.'bsiter  i.aöi  &.cG«r-
rett, in den Verdacht  des Rauschgiftharidels.  Nk.Gar-
rett muB dem öfföntllchen  Druck nachgeben'  und
Hä  vom  Dienst  suspendieren,  unternimmt  aber
alles. um Ihn von dlesem Verdacht  zu befreien.

At)rl-
- =--  I /Th  I l  L/

16.20 Der orlenllerte  Haushalt.  Geldplanung.  -  17.05 Elaen-;
Bahn, Ufüerhaltsame  Dokumentation  för Kinder.

20.15 Pluamlnus.  Wlr%p.chäffsmagazln.  -  2ta0'  DetekQv Rock-
for6i_ 'Anrul  .g@r;ugt. Ab. 1L

ZDF

15.55 Der  8targaat:  Fritz  Eckhardt.  -  1L4(I  Daa feuerröle
8p1e1mob11. Klnder.  -  '17.10 Teamwörk  78.' Jugend-

. reihe.
10.15 :Zäfüich  schnappt  dle' Palle zu.  Spielfilm  (USA,  1967).

- Frivoles  Lustspiela,um  einen eingefleischten  Junggesel--
len, der es sich in den Kopf g@setzt hat, die  Ehe
seines Freundes Z!  retten. Eher: !rwachsene.

18.2ü De7 ,4ng;1f.  Ab 14..  . . l 7ng
19.3D ol:lffih"earna+prtii'Ir*h"aa Snp*:ehIfilimis!PiRnD,!!8a). hFhO,iS,eAtZu_ng,,d0,.r- 1 . 41j1

Ör(-Öe;h:te,=-dle"Ü'nfö-,-äe'r  )fö;!ff-.a. -. -Spanle-na.-u;=
strlttene  'Zukunft.  -  22.00 8echs  Arbelter  achrelben

-alnen  Fllm.  Interessante,  aber etwas verwirreÖde  Mi-
schung  aus [)okumentar-  und  Spielfllm  aus  der  Ar-
beltswelt  - und  der  privaten  Sphäre  der  Arbelter-
Autoren.  Ab  ai.  '

16.30 8ta11st1k Im Medienverbund.  Paramenter  elner Zufalls-
variablen.  -  17i10 Dlö; -große blaue Murmel.  Reporta-
gen rund um dls Welt. Klndar.

20.15 Marla  Morzeck.  Ein  Mädföeö  aus Öst-Berlln.  Zelt-
kritischei  Film aus dem Milieu  der DDR. -  22.3(1. Dle
StraBen von San Franc}sco.  Ab 16. '

;eti6hiChten  VQm
Kleinkindör

Milchwirtschaft



SAMSTAG  12 6.

FS 1

15.30  Sommerliebs
Jqdö'

Spielfilm  (Deutschland,

Ab14,SW

utt  Winnie  Mantus.  O. W. Fischeir  LI. a.  -  Flegk-:

Erlah  -Engel.  -  Ein Gutsbesitzer  und  eine  Schau-

spielerin  erleben  in einem  Kurort  der  k. u. k. Zeit

eme  ,,Sommerliebe".  Belangloser  Unterhaltungsfilm

mit  einigen  guien  Darstellern.

Photographieren  Kinder

-  Ein  Flacheakt  Kinder,

Cooky  und  spine  Freunde

17.00  Baustslle  -

17.30  Blac*  Beauty

17. 55  Bstthupferl

18. 00  pan-optikum

18.25  Guten  Abend  am

CÖnrads

18. 50  Werbung  -  ORF  heute

19. 00  Österreichbild  mit  S:üdtirol  aktüell

19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur

19. 55  Sport

20. 00  D.iese  grausamen  Raufboldei

Eine  satIrische"-Miniatur.

2ö.15  Dalli,  dalli

21. 50  Sport  mit  österrek.h-Radrundfahrt

22. 20  Fr@gen  dps  Chripten
- Dr.- Franz  ÄHner  antwortet.

22.25

Samstag...  sagl  Heinz

23.45

Der  Nevada-Mann  -  Spielf.ilm  (USA,  1950)

Ab  18,  SW

Mit  Randolph  Scott  u. a. -  Regie:  Gordon  üouglas.

-  Ein aus einem  Gefängnls  entsprungener  Bank-

räuber  versucht,  an seine  versteckte  Beute  heran-

zukommen  und findet  dabel  die Hilfö  eines  Frem-

den.  -  Routine-Western.

Nachrichtsn

ARD

15.15 füe 8endung  mit  der  Maus.  Klnder.  -  17.15  Das Pro-

blem  mit Davld.  Was bedquten  Juden  für  Christen?

20.18 Der Pfandlei%r.  Spielfilm  (U8A,  '1984).  Beein-

druckende  psychologische  Studie  menschlicher  Ver-

lorepheit  und Selbsöenkfremdung.  Möglich:  Ab  fli.

ZDF

15.(j(I Im Reich  de:  wilden  Tlere.  Aktlon  Gepard.  -  19.3(1

Das Haus  am Eaton  Place.  Ab  14.

20.15 Dalll-Dalll. -  21.5(1-Daa  aktuelle  Sport-Studlo.  -  22.05

Arlane -  Llebe  ani Nachmittag,  Spielfilm  (USA,  1969).

'='rl  A'o':"daaem'e':o:b"'e: 8':i'n'ea"G'ef"ühol'e v"err:'eF'ma'iicS*"'Woi:
schung aus Sentimentalität  und Ironie.  Ab 16.

fü)RFUNK

Programmauswah-l  gezielt  präsentiert

Cluerschnitt  durc§ das Hörfunkprogramm  der Woche. otine Abendprogramm

Kirchenfunk

Tägllch

?2.55 t13  -  Einfach  zum  Nachdenken.

(Pfarrer  Josef  Mohr,  Bisamberg.)

Dlenatag  bis  Samstag

5. 4(} 0  R -  Morgenbetrachtung  (Sen.-Pl.

Wilhelm  Mü)ler,  Bad  Ischl).

6. 55 O 1 - MorgenMtrachfüng  (Wh. von

ö  R).

3onntad,  6. Jurii
6. €15 0  R - Morgenbetrachtung  (Kaplan

Max  Narbeshuber,  Linz).

7. 30 CI1  - Okumenische  Morgenfeier:
,,Wir  warten  noch  immer."  (Dr.  EI-

friede  Kreuzeder,  altkath.,  Mag.  Jo-

sef  Eichinger,  r.-k.,  Sep.-Pf.  Paul

Jung,  ev -luth.).

L30  0  3 - Alte  Hymnen  -  neue  Lieder.

9. 45 (H  - Geistliche  Stunde:  ,,Sturm

und  Feuer  vom Himm<il  her"  (Ka-
p(an  Josef  Fink,  Grazl.

10. OO O1  - Kath.  Gottesdienst  aus  der

Franziskanerklrche  in  Salzburg.

In der  GEISTLICHEN  STUNDE  spricht

Kaplan.  Josef  FINK,  8ü20.'Graz,  Maria-

hilferplatz  3, Stmk.  Telephonisch  er-

reichbar  am  8. 6. von  10  bis 1l  Uhr

im  Landesstudio  Steiermark,  Graz:

03122/fö  6 50/68 Dw.

Monlag,  7. Juni

8.05  0  R -  Morgenbetrachtung  (Kaplan

9.D(I MOaR" -NaErv.bas(!A'ttbWielnsn:)füs Vlllach-

(Superint.  Paul  Pellar).

Ml€twoch und 8amstag Lgteraüur
7.55  0  1 - Nachrichten  aus  der  christli-

""'en -we"' Dienslag  und  Mittwoch

1fi.45  tl  R -  ,,Pierre  und  Jean.'  Erzäh-

lung  von  Guy  de  Maupassant.

Bildung  und  Wissenschafl

Montag,  7. -Juni

18.00  0  R - PTingstkönig  und Heiliggeist-

taube.  Pfingstliches  Brauchtum  In

Gegenwart  und  Vergangenheit.

Dienstag  Uls  Dopnerstag

18.30  0  R - Leinen  am Abend.  [)reiteillge

Sendereihe  üfür  Erwachsenenbil-
dung  im  Burgenland:  In  der  ersfen

Folge  geht  es  um  die  !3chwierig-
keiten  eines  berufslätigetn  Men-

s6hen,  det  sich  in  einer  Abend-

schule  aul  die  Matura  vorbereitet,

der  zwt-ite  Teil  befaBt  sich  mit  der

beruflichen  Weiterbildung  und  der

dritte  mt  den  Volkshochschufön.

Dienstag,  8. Juni

9. 05 01  -  Drei  Lytiker  aus  der  DDR.

Sarah  Kirach,  Joochen  Laabs,  Kri-

stian  Pech.

10. ü5 CI1  - Wer  den  Nät.hsten  liebt,  der

erfüllt  das  Gesetz.  Vor  10  Jahren

fiel  in den Bergen  Kolumblens  der

37jährige  katholische  Priester  Ca-  -

millo  Torres  im Gueiillakampf.  Um-

stritten  wie  zu seinen  Lebzeiten  ist

Torres  heute  noch.  Denn:  Lassen

slt.h  Gewalt  und  Christentum  auf

elnen  Nenner  brinqen?

ts.os ot - C}RF-Studienprogramm.  ,,Zu-

hören  und  mitreden."  -'[).  Lektion:

Wozu  und wie  argumentierön  wir'?

15.3ü  tl1  -  Osterrelch  und  das  duale

Ausbildungssystem.
17.10  0'I  -  Familienfunk.  Sexuelle  Stö-

rungen  Im  Kindes-  und  Jugend-
alter.

Mlllwocö,  9. Juni

9.D5 t)'l  -  Die  Ungleichheit  der  Men-

st.hen.  Intelligenzdefekte  -  erbli-

che StoffwechseIstörungen.  (SF  -

ff.  8chu1stufe.)

10.35  0 1 -  Die  Bewältigung  des  Fort-

schritts.  Wle  retten  wlr  unsere"

Erde?:  Die  Erde  unter  Denkmal-
schutz  (SF).

15.3ü  01  -  Die  Internationale  Radiouni-

versität.  Mensch-  und  Natur.  Sfü3-

wasse(-  und  Verschmutzungspro-
bleme.

Donnerstagi  10. Juni

g.15  0  1 -  Evolution:  über  den  -Miß-

brauch  von  Evolutionsfheorien  (SF

 11.  Schulsfüie).

10.ü5  01  - Die  Stimme  im  zwanzigsten

Jahrhundert:  Wo stehen  wir  heute?

(SF -  10. bis  12. Schulstufe).

10.35 oRu:s:iscvhoenn dReervoEIrusttleonn,ziiDr.leZwoekitteoü  I
berrevolution  (SF  -i-  i1.  Schul
stufe)

15.3ü  CI 1 - Mensch  und Naffir.  Die  Nah-

rungsketten  im  Meer.  Die  Meere.

17.1(I  CI1  - Familienfunk.  Adrlane  Sme-

tacek  oder  Die  Psychologie  der

Namensgebung

Freilag,  il.  Junl

9.15  tl1  Z Die  Musik  Lateinamerikas:
Die  Kunstmusik  Latelnamerikas  un-

ter  dem  Einf1u8  Europas  (8F  -

s. Schiilstufe).

10. Ö5- d  1  -  Umweltblologie.  Natur-  und

Landschafisschutz  durch  Schfüer

(SF -  B. Schulstufe).

16.(15  .Cj t - Mehr  lernen  -  mehr  vAssen.
Von der  Antike  zur  Gegenwart.  a

16.3(1  d  1 - Das aktuelle  wissenschaftllt.ha*
Buch.  ,,Autorität  in der  Erziehung.a

Näch  dem  gleichnamigen  Werk  voh

Günther  R.  Schmidt.

8ams1ag,  12.  Junl

17.'10  al  - Kultu-rpolitische  Perspektiven.

8.15  01  - Du holde  Kunst  ..Da  ist das

allgewis;e  Llcht  versammelt.

10.30  0  R -  Die  Funkerzählung.  ,,Rös-

lein."  Von  Francis  Jammes.

14.00  rj  1 -  Der  drama(lsierte  Sonntags-

roman.  ..Der  Schfüer  Gerber."  Von

Friedrlcli  Torberg

18.(1(} CI R -  ,,Dle  Pfings}orgel."  Eine

bayerische  Moritat  von  Alols  Johan-

B(lrgerm-eistertochjer  wirbt.  fürei-cht

sein  Ziel  als  dle Musikanten  dem

reichen,  aber  geizigen  Dorl  einp-

Orqel  schenken.  'K

Montag,  r. ;uii.

10.30  0R  -  Die  Funkerzählung.  ,,Gort

und  die staatllchen  Eisenbahnen.
Von  Peter  Ustinov.  -  Der  Rom-

express  wird  in  einem  winzlgen

Grenzbahnhof  gestoppt:  Das  Bahn-

eine  Wartezeit  von 18 Stun-

den  an.  Doch  der  liebe  aOu

,;;W;,i4:,Rg EW;;,+,,;; ,Bf'. :;f,bugt-
haben

Mittwoch,  9.  Juni

t7.tü  CI 1 - ,,Kein  La Rochelle  für  Hilde-

gard.'  Von  Ernst  Hinterberger.  Es

sprehen  Heinz  Moog  und  Eugen

Stark.  -  Mit  La Rochelle  -ist  zwar

die Stadt  an der  franzt'slsohen  -At-

lantlkkösle  gemeint,  aber  für  den

alteö-  Mann,  der  da  den  Friedhof

ver1fü3t,  auf dei  eben  seine  EnkÖ-

lin begi'abenwürden  isö,  bedeutet
es eine  aanze  Menge  mehr...'

Freilag,  11. Juni

-  Familienfunk.  Literatur  für
Kinder'.

Samstag,  12. Junl

G E M E I -N D E B L A T T BEZIRK asoec« «» bäm«gearä  IhrPartnerfürMod



Fortsetzung  von  Seitb 12  '
für  die Bereitstellung  der Geräte  urfö  für

die fad&uniie  Beraturig'; Herrn Tischler-
meister  Alois  Mungenast  fiir  iseine Mithilfe
und für  die  Aafertigiung der-  Ste&tafeln;
Herrn  H.  Litsd'i  für  -&ie Bediieriung  der
Lautsprechöranlage;  der  Rettuägsstelle  des
ORK  von  Landeck  fiir  &ie  Bereitstellung
eines  Einsatzwagefüs  pr»d  :besonders  den

Raiffeisenkassen  unseres  Bezirkes  urid der
Zentralkasse  Tirol  für  die [Jbernahme  der
fin.anziellen  Belastungen  und fiir  die  Be-
reibstellung  der Medaillen,  Poka'le  urbd Ur-
kunden.

Die  4 füsten  Wettkämpfer-.der  einzelnen

LA-Klassen nehmen am 3. Juni 1976 in
Innsbru*  beim  Lan&essportfest  teil,  ebenso
die  2 hesten  Teilnehmer  der  Klasse  B im
Hochsprung  und der Klasse  C im  Dauer-

lauf. Au*  diese  Großveranstaltung  wföd
zur  Gföze  von  den Raiffeisenikassen  Tiro'ls
gesponsert.

Die  musikalische  Umrahmurbg  während

der Siegerehrun'g :gestaltete die Jun.gmusik
der HS Prutz-Ried  unter  Leiitung  von  Ka-
p'ellmeister  Obhmar  Fald'i.

Die  ca.  300 Mffidchen  und  Knaben  er-
brachten  in  den  Dreikampfdisziplinen  ;eil-
weise ausgezeiete  Leistungen,  audi  in den
Rahmenbeweiiberi  zeigten.die  jungen  Leid'it-
a'ohleten, daß in unserem  Bezirk  ein head'it-
liches  Reservoir  an  Spomalenten  vorhari-
:len .ist.

Ergelbnisse:

LA-DreikampF:  60-m-Lauf,  Weitspmng,
3ch1agbai1 bzw.  Kugelstoßen:  ?!füd*en  D:

1. Westrei*er  Dagmar;  2. Stanger  Evi;  3.
Schimpfössl  Brigitte;  4. Präxmarer  Irene.
Mannsföaftswertung:  1. HS  Pni«z-Ried,  3'74
Punkte;  2. J-IS Pfunds,  361 Punlcte;  3. HS
Lande*,  353 %mte.  Mädd'nen  C: 1. Agerer
Manuela,;  2. Mössmer  Elisabeth;  3. Ruetz
Gudrun;  4. Kneringer  Helene.  Mannsffiaft:
-1. HS Prutz-Riied,  394 Pvrnkte;  2, HS St.
Anton,  355 I)9unkte; 3. HS Landeck,  316

Yor  der  Sieger-
ehrung:  ,,Platz-
sprecher"  und

Organüsalor

Reinhard  Wachi
ler,  Sportreferent

Dir.  Erwm  Smger
u.  BSI  Reg.-Rat

Hermanti  Perk-
hofer.

Punkte.'  Mädchen  B:  1, Krainer  Anneliee;
2. Pinizger  Romana;  3. P.atscheider  Evi;  4.
Ju'en Re§ula. Mannscöaft: 1. HS Pr.utz-
Ried,  359;  2. PL  Landeck,  312;  3. HSa
Landeck,  300. Knaben  D:  1. Mussak  An-
dröas;  2. Rudigier  Wolfgang;  3. Wilhelm

Ernst;  4. 'J6rg Emil. MannschaF<:  1. HS
St.  Anton,  362;  2. HS Prutz-Ried,  357;
3. HS Paznaün,  356. Knal:ien  C: 1. Werth
Hermann;  -2. Lenhart-  Andreas;  3. Cusch

Die  jungmusik  der
HS Prulz-Ried  un-
ter  Kapellmeister

Othmar  Falch.

Luidwig;  4.' - Preisenhammer  Chtiietfön.
Manns*aft:  1.  HS  Prutz-Ried,  398;  2.
HS  Pföds,  381;  3. HS  Landedk,  366. Kna-
.ben B: 1. Zottele  Peter;  2. Visintainer  Ger-
hard;  3, Wilhelmer  Franz  ex aequo  Mall
Edgar..  Mannsaiaft:  1. HS Prucz-Ried,  353;
2, PL  La@deqk,  337;  3. HS  St. Anton,  317.

Dauerlauf:  Mädföen  D: (1 Runide):  1.
Stanger  Evi;  2. Wolf  Waltraud;  3. Venier
Karin.  Mmdchen  C: (2 Rtrniden):  1. Agerer
Manuela;  2.  Oberhofer  Edith;  3. Ladner
Marg.it,  Mädchen  B: 1000  m:  1. Ga,steiger
Gerda;  2. Pinzger  Rqmapa.  Knaben  D: (1
'Runde):  1.  Traxl  Mario;  2. Sirigl  Chri-
stian;  3. Nagele  Martin.  Knaben  C: (2 Run-
den): 1. Lenh.an  Arndreas;  2. S*öpiHu-
bert;  3. SchöpE Gerhaüd.  Knaiben  B: IOOO m:

1. walzyth«ni  Hansi;  2. Konrad  Erid'i;  3.
Paysfö  Huöert  u. Erhart  FraAc.

Hod'i'.yprung:  Mmdd'ie@ D: 1. Ruetz  Mar-
lies; 2. Jaks*  Manuela;  3. Veier  .Eli»-
füth,  -Mädföen  C: 1.  Sduaanz  Anita;  2.
Sdunid  Maria-Luise;  3. Netzer'Regina  u.
Ruetz  Gudrui».  Mä&hen  B:  1.  Gasteiger
Gerda;  2. Krainer  Annelies;  i3. Alffialer
Fernanda.-.Knaben  D: 1. Traxl  Mario;  2.
Ka-lcher  Geföard;  3. Strigl  Ohristian  uüd

- Steföer  Helmut.  Knaben  C: 1. Ottl  Markus;
' 2. Sprenger  Alois;  3. Guns&  Wolfgang,

Kriaben  B: 1. Zan'gerl  Gebhapd;  2. Mall
Edgar;  3. Gadient  Hans.

- Pendelstaffel:  Sieger HS  Pru'tz-Rie&  '
Fuf3ba11: HS. Ldk.  - HS Prutz-Ried  O:O
Völkerball:  HS Pfunds  - HS  Zams,  S'ie-

ger HS  Pfun.ds;  HS  Paznaun  - HS St. An-
ton,  Sieget  HS St. Anton.

SV Spar  Junioren  stehen  als jmalisjen
um den  Tilel  eines  Tirdler  Jumoren.
meislers  bereits  fesf!

Lari'decks  Junioien-:,'eam  hat  si*  im star-
ken Feld der Landesl,iga-Junioren  präffitig
gesd'ilagen.  Durch  einen 6:5 Sieg am Sonn-

tag  in I)'k. gegen die ESV-Jun.  konBten  sie
sich mit  28 Punkten  vor  dem SV  Hall  mit
e):ienfalls  28 Punkt'en  aöer dur*  eine weit
bessere Tordifferenz  hereits  als Finalist  um
'den Titeil  eirres Tiroler  Junioren-Meist;rs
qualifiz'ieren.  Gegner  im Finalö  wird  der

Sieger aus Junioren  West und Juriioren
Ost,  in diesem  Falle  entweder  d;r  'SV Hai-

miing-f5tzta1 oder voraussichtlich  S.t. Johann
sein. Wenn es Jen SV Spar  Jun.ioreri  'aud'i

gelang!)Mannsföaften  von Hall, Kun.dl,
Kufste+n,  Wörgl  und  in Innsbrudc  FC  Wa-
cker, ISK,  SVI,  ESV  IAC  zu distanzieren,
so beweist  auch  das Torverhältnis  von
56;30  einen durafsd'iilagskrKftigen  Sturm  u.
eine stabile  Abwehr.  Trotzdem  solDte der
in der MeisterschaFt  :zveifello.s  weniger  ge-

. forderte  Finalgegner  rri*t  untersdiätzt  wer-
den. So greifbar  nahe  war  noffi  keine  Land-
ecker Nachwuchsmannschaft  einem  Tiroler
Landesmeisterti.tel,  ader ja erst die Teilnah-
me am Kampf  um den Titel  'eines  öster-
reiffiisföen  Juniorenmeisters  ermöglid-ienwür-
de. .

Folgenaer Kader  stefüt ider Spar-Elf  zur  '
'Veffiigung:  Nieder):iadier  Ot;o,  Zangerl
Manfred,,  Tscholl  Helmut,  Ebenwalaner
Arthur,Klammer  Sjggi,  Weiskopf  Hubert,
Mark  Ernst,  Posfö  Fredi,  Peintner  Peter,
Bod« Berfühattl,  qriina'u'er  Giinther,  Gapp
Klaus,  Auf  .der  Klamm  Gerhard;  Kras-
nitzer  Peter,  Praxmarer  Anai,  Lerdier  Ger-
har.d und  Kirs*neP-Peter.

Die  übrigen  Spiek  vom  Sonntag  waren
mehr  eine Verpfii*tung  und  wurden  teils
m.it viel  Ersatz  gespielt.

ESV  Innsbrudt  - SY  Spar  Lande&  6:0

TUS  Inzing  - SY  Spar  Landeck  Jug.  10:O

SV  Umhausen  - SV  Spar  Ldk.  Sch.  1:2
Tore:  Fritz  und  Eigi

S7 Spar Ldk. - FC Zirl  Kn.  'l:O
Tor:  Wad'iter  Mi*l
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Rheuma  - Migräne  - Kopfsdimerzen  - Wef+er-
fühligkeit

KUPFER-GESUNDHEITSARMREIFEN

überzeugen  Sie sich selbst  - Ihr körperli:es  Wohl-
befinden  isf ein Versuch  werf.  Erhfüflidi

Verkaufe BRAUTKLEID, GröF5'e 40.
Adresse  in  der  Verwattung,  d'es Blaffes

BUROHILFE  für Hotel  ab föfor+  gesuchl

Telefon  05476-397

D(ogerie  O. Müllauer,  Za-ms
BRAUTKLEID, Gr6f5e  40, zu verkaufen.

Adresse  in d'er Verwaltung  dbs Blaffes

Verkaufe  CITROEN  GS Club,  1220  cm3, 60 'PS, Bau-
 jahr  73, kompl.  mit  Radlio  u. Winferreifen.

Tel, 05474-302

Suche  2-3-Zimmerwohnung  im Raume  Landqck  oder
Oberinrifal.

Zuschriften  an die  Verwaltung  des Gemeindeblattes

MANrR € D'S4AR  St.Anton  a.A.
Wir  öffnen  für die  Sommersaiison  am 28. Mai  1976

jäglicfü  20.30-3,00  U- hr

BILLARD-CAFE
fäglidi  13.00-24.00  lJhr

Montag  Ruhetagl

Zatföarzt

Dr. Kathrein
vom  4. bis 13. Juni

keine Sprechstunde

Kuthanhilfa für Sommer
ab sofort 'gesu$t.

(Auch  ältere  Frau).  Ideale  Arbeif:szeit  von  8-17
Uhr. Bes+e Verdiensfmt5glichkei+en,

Rufen  Sie die  Nr, 05442-2391  oder  29794  an,

Venei Pürmrümü Hnslüurüni
Pächler  Bernhard  Perkhofer












